
Kasachstan
- neu mit Taukum-Halbwüste -

vom 15.05.12 bis 31.05.2012 Reise-Nr. 1610
vom 28.05.12 bis 13.06.2012 Reise-Nr. 1611

Kasachstan ist mit seinen 2,7 Millionen Quadratkilometern
das neuntgrößte Land der Erde. Die Vielfalt der Lebens-
räume, von den Steppenseen bis zu den alpinen Matten
im Tian Shan, versprechen für Ornithologen sehr interes-
sante Vogelarten. Über 500 Arten wurden in den letzten
Jahren nachgewiesen, u.a. Ibisschnabel, Himalaja Kö-
nigshuhn, Bergrubinkehlchen, Riesenrotschwanz, Sax-
aulhäher und einige schöne Gimpelarten.
Wir besuchen das 30.000 qkm große Naturreservat Ten-
giz und den Korgalzhyner See mit seinen zahlreichen
kleinen Steppenseen. Hier wurde ein Paradies inmitten
einer riesigen Steppe erhalten. 
Vorbei an bizarren Felsformationen mit farbenprächtigen
Gesteinseinlagerungen, fahren wir einen Turanga Wald
an, in dem immer ornithologische Kostbarkeiten erwartet
werden können.
In der Taukum-Halbwüste (Siebenstromland) besuchen
wir das Brutgebiet von Kragentrappe, Wermutregenpfeifer,
Turkestanmeise und Saxaulsperling.
Die beeindruckenden Bergriesen des Tian Shan und de-
ren einmalige Landschaft sind ein weiteres Highlight un-
serer Rundreise. Bei Wanderungen über der Baumgrenze
suchen wir nach den Spezialitäten des Gebietes. 
1. Tag:  Flug ab Frankfurt nach Astana . 
2. Tag: Landung in Astana. Wir fahren durch die endlos
scheinende Steppe Richtung Naturreservat Tengiz und
Korgalzhyner See . Charaktervögel sind hier Braunkopf-
ammer, Buschrohrsänger, Weißflügel- und Mohrenlerche,
aber auch Steppenweihe, Sibir. Schwarzkehlchen,
Schwarzflügelbrachschwalbe, Rotfußfalke und Busch-
spötter werden meist beobachtet. 
Vorbei an vielen Süß-, Salz- und Brackwasserseen mit
einer reichen Vogelwelt, führt uns der Weg nach Kor-
galzhyn , am Rande des Schutzgebietes. 
3. - 4. Tag: Bei verschiedenen Exkursionen besuchen wir
u.a. die Steilufer der Nura, in denen Blauracken, Bienen-
fresser und Uferschwalben brüten. 
In den Schilfgebieten und Seggenriedern des Scholak-
und Kumkol-Sees suchen wir nach Zitronenstelze,
Rohrammer, Bartmeise, Feldrohr-, Marisken- und Dros-
selrohrsänger.
Die Wasserflächen werden oft bevölkert von Ohren-,
Schwarzhals- und Rothalstaucher, Krauskopfpelikan,
Weißkopfruder-, Moor- und Kolbenente, Odinshühnchen,
Zwerg-, Dünnschnabel-, Fisch- und Barabamöwe, Raub-,
Trauer- und Weißflügel-Seeschwalbe. 

In den Weidenbeständen am Rande der Seen und am
Nura werden meist Kronenbeutelmeise, Orientturteltaube
und Buschrohrsänger gesehen.
Vor allem die Seengebiete mit zahlreichen Süß-, Salz- und
Brackwasserseen versprechen viele Überraschungen. Bei
verschiedenen Touren wurden immer wieder Rosafla-
mingo, Rostgans, Fischmöwe, Sichelstrand-, Zwerg-
strand-, Temminckstrand-, Teichwasser-, Terekwasser-
läufer, Zitronenstelze und mit Glück auch der seltene
Steppenschlammläufer, Wüsten- und Wermutregenpfeifer
beobachtet.
In den Halbwüsten, Wermut-, Federgras- und Spier-
strauch-Steppen schauen wir nach Jungfernkranich,
Steppenadler, Adlerbussard, Würgfalke, Rostschwanz-
würger, Rosenstar, Mohren- und Weißflügellerche und
dem stark bedrohten Steppenkiebitz.
5. Tag: Morgens noch eine Exkursion und am Mittag
Rückfahrt nach Astana. Flug von Astana nach Almaty .
6. Tag: Entlang der Ausläufer des Tian Shan fahren wir
durch Landwirtschaft geprägtes Gebiet nach Schelek . Bei
kurzen Stopps werden meist Schachwürger, Braunkopf-
ammer, Steppenspötter, Lasurmeise und selten Isabell-
würger und Weißflügelgimpel gesehen. Besuch einer
kleinen Kolonie von Fahluferschwalben, in der auch jedes
Jahr ein paar Indiensperlinge (P.d. Indicus) brüten.
7. Tag: Unsere Exkursion führt uns in die verschiedenen
Steppengebiete des Hochplateaus; u.a. Chukarhuhn,
Lachseeschwalbe, Baum-, Rötel- und Rotfußfalke, Stein-
rötel, Blaumerle, Wüstengrasmücke, Kurzzehen- und
Salzlerche.
8. Tag: Auf dem Weg nach Kökpek führen uns kurze
Touren rechts und links der Straße in einsame Seitentäler,
hier können Eibischgrasmücke, Steinortolan, Silberkopf-
und Braunkopfammer gesehen werden.
Auf der Hochsteppe bei Kökpek werden immer wieder
Steppen- und Sandflughuhn, Blauwangenspint, Mongolen-
und Rotflügelgimpel nachgewiesen. Bei einem Besuch im
Red- and Yellow Canjon sind auch Steinortolan und
Isabell-, Nonnen- und Wüstensteinschmätzer zu erwarten. 
9. Tag: Wir besuchen einen der seltenen endemischen
Turanga Wälder . In dem mit Weiden bestandenen Au-
enwald brüten Shikra, Gelbaugentaube, Saxaulsperling,
Weißflügelspecht, Turkestan- und Lasurmeise. Nachmit-
tags weiter zum Altym-Emel NP .
10. Tag: Bei ausgiebigen Exkursionen im NP besuchen
wir u.a. die Singenden Dünen . Hier können neben Step-
pen-, Stein-, Schlangen- und Kaiseradler, Wüstengras-
mücke, Wanderlaub- und Middendorflaubsänger auch
Steppenkragentrappe, Steppenwürger und Saxaulsperling
sowie viele Reptilienarten gesehen werden. Die Chancen
sind hier auch gut, um Kulan (Asi. Wildesel), Kropfgazelle,
Korsak, Steppenmurmeltier und Ostigel zu sehen. 
11. Tag: Vorbei am Qapshghay-See, dem Ile folgend,
fahren wir in ein Camp am Rande der Taukum-Halbwüste
bei Kanshengel . In den Steppengebieten entlang des
Kurty-Flusses wurden bei den letzten Exkursionen Wüs-
tenregenpfeifer, Sand- und Spießflughühner, Kalander-
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und Bergkalanderlerche beobachtet. 
12. Tag: Heute führt uns der Weg Richtung Iledelta in die
Taukum-Halbwüste. Kragentrappe, Steppenspötter, Wer-
mutregenpfeifer, Tolaihase, Krötenkopfagame und Step-
penschildkröte sind möglich. Hier wurde auch schon der
Saxaulhäher nachgewiesen. Bei einer Exkursion in einem
Turangawald ist die Beobachtung von Saxaulsperling,
Weißflügelspecht, Gelbaugentaube, Turkestan- und La-
surmeise möglich.   
13. Tag: Am Vormittag besuchen wir den Sorbulak-See.
Seeadler, Krauskopf- und Rosapelikan, Moorente,
Zwergdommel, Temminckstrandläufer, Zwerg- und Weiß-
bartseeschwalbe werden meist gesehen. Gute Chancen
gibt es auch für Zwergsumpfhuhn, Stentorrohrsänger und
Gimpelrohrammer. Nachmittags Fahrt über Almaty ins
Tian Shan Gebirge (Purpurpfeifdrossel, Flußwasseram-
sel, Mauerläufer, Klippenkleiber). Oberhalb der Baum-
grenze am Astron Observatory (2.750 m NN) werden wir
die nächsten Tage verbringen. 
14. - 15. Tag: Erste Exkursionen in der Nähe unseres
Hüttendorfes. Hier finden wir meist Birkhuhn, Orientturtel-
taube, Bergrubinkehlchen, Sprosserrotschwanz,
Schwarzkehlbraunelle, Wacholderkernbeißer, Tienshan-,
Felsen- und Grünlaubsänger sowie Waldschnee-, Ro-
senmantel- und Karmingimpel und mit etwas Glück das
Purpurhähnchen.
In den alpinen Matten und Felsformationen in ca. 3.400 m
NN suchen wir nach Himalaya Königshuhn, Riesenrot-
schwanz, Berg- und Mattenschneegimpel, Rotstirngirlitz,
Himalaya-, Fahl- und Alpenbraunelle. Des Öfteren werden
wir dabei von Bart-, Mönchs- und Himalayageier beob-
achtet, die über uns kreisen.
Auf dem Weg zum Almatiner Stausee  (2.350 m NN) kann
mit Gelbbrauenlaubsänger, Schwarzkehldrossel, Blau-
kopf- und Sprosserrotschwanz gerechnet werden. Hier
brüten auch seit vielen Jahren immer wieder 2 - 3 Paare
des seltenen Ibisschnabels.
16. Tag: Morgens noch eine Wanderung im Gebiet, da-
nach Rückfahrt nach Almaty.
17. Tag: Rückflug nach Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Flug: Frankfurt - Astana - Al-
maty - Frankfurt; Übernachtung inkl. Vollpension (mittags
meist Lunchpakete) 1 x in Mittelklassehotels (Almaty), in
den anderen Gebieten meist einfache Privatunterkünfte,
Herbergen und Jurtenlager; Transfers; deutschsprachige
Reiseleitung; Dolmetscher, teilweise lokale Führer in den
Schutzgebieten; Eintrittsgelder soweit im Reiseplan auf-
geführt; Visa; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (98,-
€); Sicherungsschein.
Einzelzimmer kann meist nicht garantiert werden. Auf
dem Land werden wir auch in Dreibettzimmern schlafen.
 
Teilnehmer: maximal 12, minimal 10 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 3.295,- €

EZ-Zuschlag (Almaty) 150,- €

Mongolei
Naturkundliche Reise in den Norden und

Nordwesten in ein Land ohne Zäune.
vom 15.06.12 bis 03.07.2012 Reise-Nr. 1612

Mit einer Fläche von ca. 1,56 Mio qkm und nur 2,5 Mio
Einwohnern (1,5 Einwohner/qkm) gehört die Mongolei zu
den am dünnsten besiedelten Ländern der Erde. Das
Wegesystem ist durch unbefestigte Pisten geprägt und
auch feste touristische Anlagen sind klein und meist lan-
destypisch als Jurtencamps errichtet. Deshalb ist man für
Reisen durch das Land auf Geländefahrzeuge und Zelte
angewiesen. 
Für Vogelbeobachter bietet das Land auf Grund seiner
vielfältigen Vegetationszonen eine sehr große Vielzahl
verschiedener Vogelarten. Auf dieser Reise werden Sie
die Südausläufer der Taiga mit dem großen Hubsgul
westlich des Baikalsees kennen lernen. Auf der Tour
werden Sie als weitere Großhabitate Steppenseen ver-
schiedener Größe, Gebirgssteppe, Felsengebirge wie
Baga Gazryn Chulluut, Steppe und Halbwüste aber auch
unverbaute und ungezähmte Flüsse bereisen. Im Natio-
nalpark Chrogo-Terchiin Tsagaan Nuur sind die höchsten
Berge knapp 3.000 m NN, und das Gebiet ist z.T. sehr
stark durch den erloschenen Vulkan geprägt. Highlights
auf dieser Reise sind sicher verschiedene Singvogelarten
wie Gelbbrauenlaubsänger, Goldhähnchenlaubsänger,
Rußschnäpper, Schwirrnachtigall oder Rubinkehlchen.
Aber auch Bartrebhuhn, Höckersamtente, Fleckschnabel-
ente, Amur- und Würgfalke, Hochlandbussard, Steppen-
flughuhn, Streifen- und Schwanengans, Waldbekassine,
Lasurmeise, David-Schneefink (Erdsperling), Meisengim-
pel und Braunwürger zählen dazu. 
Auf der Reise kann es natürlich zu Programmänderungen
kommen, da es durch die kaum vorhandene Infrastruktur
zu unvorhersehbaren Ereignissen kommen kann. 
1. Tag: Flug nach Ulaanbaatar
2. Tag: Ankunft und Transfer zum Hotel. Besichtigung des
Naturhistorischen Museums und des Gandan Klosters
(brütende Klippensegler). Evtl noch erste Beobachtungen
im Jugendpark  (Lasurmeise, Isabellwürger).
3. - 6. Tag: Flug nach Mören und Weiterfahrt zum Hubs-
gul See . In der Region um den See, der erst sehr spät im
Jahr eisfrei wird, leben die einzigen Rentierzüchter der
Mongolei. Hier brüten Höckersamtente, Mittelsäger und
Ohrentaucher. Auf unseren Exkursionen durch den Tai-
gawald können wir u.a. Blauschwanz, Erddrossel, Ruß-
schnäpper, verschiedene Laubsängerarten, Waldbekas-
sine, Zitronenstelze, Stachelschwanzsegler, Auerhuhn und
Dreizehenspecht beobachten. Übernachtung in Gers (Jur-
ten).
7. Tag: Heute fahren wir Richtung Chorgo weiter. Unter-
wegs haben wir Zeit, um in der Hochsteppe Isabellstein-
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schmätzer zu suchen, aber auch Steppenadler, Rötel-
falke, Spornpieper, Rotschwanzwürger und Jungfernkra-
nich können gefunden werden. Auch Elsterndohlen wer-
den wir wahrscheinlich beobachten können. Übernachten
werden wir wieder in Gers am kleinen Zuun Nuur See.
8. Tag: Weiterfahrt zum Nationalpark Chrogo-Terchiin
Tsagaan Nuur . In der hügeligen Steppe sind sicher neben
den Pisten Alpenkrähen, Hochlandbussard, Sakerfalke,
und Mönchsgeier zu beobachten. Mit Glück werden wir die
ersten David-Schneefinken sehen.
9. - 10.Tag: Am fischreichen Terchiin Tsaagan Nuur ( 61
qkm) werden wir wieder Wasservögel und Limikolenarten
beobachten können. Kormorane nisten hier in einer gros-
sen Bodenkolonie. In den Bergen um den See brüten
Bartgeier und Altai Königshuhn, das wir mit Glück sehen
können. In den Höhlen des erloschenen Vulkans brüten
Klippentauben; Steinrötel ziehen ihre Brut auf.
11. Tag: Weiterfahrt durch die abwechslungsreiche
Hochsteppe. Wenn möglich machen wir eine ausgedehnte
Exkursion am Fluß und suchen vor allem Kleinvögel wie
Rubinkehlchen und Lasurmeise. Am Baum der 1.000 Äste
werden wir sicher ein futterzahmes Ziesel beobachten
können. In den Wänden befinden sich mehrere Horste
des Steinadlers, der hier regelmäßig brütet. Zeltübernach-
tung.
12. Tag: Über Tsetserleg fahren wir durch die immer fla-
cher werdende Steppe, die vom Steppenmurmeltier und
der Kropfgazelle bewohnt wird, zum Steppensee Ögij
Nuur . Tausende von Schwanengänsen mausern hier und
zahlreiche Limikolenarten u.a. Langzehenstrandläufer
oder Spitzschwanzläufer rasten hier. Auch der Binden-
seeadler kommt hier regelmäßig vor. Unter den Kleinvö-
geln ist sicher die Pallasammer ein Highlight. 
13. Tag: Weiterfahrt durch die weite mongolische Steppe
nach Charchorin , der einstigen Hauptstadt des mongoli-
schen Reiches. Hier wird etwas Getreide angebaut und im
Herbst sammeln sich hier tausende Jungfernkraniche;
Besichtigung des großen buddhistischen Klosters Erdene
Zuu. In einem kleinen Waldtal können wir Zwergadler,
Spiegelrotschwanz und Wiesenammer finden. Auch der
Apollo fliegt regelmäßig über die Edelweißwiesen. 
14. Tag: Heute fahren wir durch die Steppe, die jetzt nur
noch in einer Höhe von 1.700 m NN liegt, nach Baga
Gazryn Chulluut . In diesem Felsengebirge, das übersetzt
"Die Kleinen Steine der Mutter Erde" bedeutet, befinden
sich sehr viele Horste von Greifvögeln. Allen voran der
Mönchsgeier, der hier brütet. Aber auch Rotschwanzwür-
ger, Nonnensteinschmätzer und Fahlbraunelle können
entdeckt werden. Mit Glück können auch die größten
Wildschafe der Erde, Argalis, beobachtet werden. 
15. Tag: Auf der Weiterfahrt durch das Meer aus Gras und
Schnittlauch können wir wieder verschiedene typische
Steppenvögel wie Mohrenlerche, Sporn- und Steppen-

pieper beobachten. Auch die sehr seltenen Großtrappen
sind möglich.
16. Tag: Wir übernachten im Zelt bei Ikh Gazryn Tschu-
luu und können hier selbstverständlich auch wieder zahl-
reiche Entdeckungen machen. Auch Bartrebhühner, Bart-
geier, Marale und Wölfe konnten hier schon gesehen
werden.
17. Tag: Heute geht es weiter zum Hustai-Nuruu Reser-
vat . Seit 1992 leben hier nachgezüchtete Thaki oder
Przewalski-Pferde. Auch der Amurfalke kann immer wie-
der beobachtet werden, da er im Gebiet brütet. 
18. Tag: Auf der Rückfahrt nach Ulaanbaatar halten wir
an kleinen Steppenseen und schauen nach verschiede-
nen Kleinvögeln oder rastenden Limikolen. 
19. Tag: Rückflug nach Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Ulaan-
baatar in Hotels inkl. DU/WC, während der Rundreise in
Jurtencamps und Zelten inkl. Vollpension (Mittagslunch);
deutsche Reiseleitung; Fahrt- und Führungskosten; Ein-
trittsgelder laut Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versi-
cherung (98,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 12, minimal 8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 3.590,- €
 EZ-Zuschlag 200,- €

Sri Lanka
vom 23.12.11 bis 06.01.2012 Reise-Nr. 1529
vom 08.10.12 bis 22.10.2012 Reise-Nr. 1613
vom 23.12.12 bis 06.01.2013 Reise-Nr. 1614

Sri Lanka (früher Ceylon) gehört mit seiner abwechs-
lungsreichen Landschaft aus Gebirgen, Regenwald, Gras-
land, Lagunen und Sandstränden sowie den vielfältigen
kulturellen Sehenswürdigkeiten zu den attraktivsten Rei-
sezielen in Südasien. 
Mit 24 endemischen Vogelarten und einer artenreichen
Vogelwelt, bisher wurden über 400 Arten nachgewiesen,
ist Sri Lanka auch für den Ornithologen ein interessantes
Reiseland. Ähnlich wie in Indien sind viele Vogelarten
wenig scheu und daher leicht zu beobachten und zu foto-
grafieren.
Auf unserer 15-tägigen Reise werden wir die meisten be-
kannten ornithologischen Beobachtungsgebiete des Lan-
des und alle typischen Lebensräume besuchen. An man-
chen Tagen besteht auch die Möglichkeit zu einem
Strandaufenthalt oder zur Besichtigung kultureller Se-
henswürdigkeiten (z.B. Felsenfestung Sigiryia, Felsen-
tempel in Dambulla). Bei dieser Tour werden wir fast alle
typischen Vogelarten des Landes antreffen können.
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1. Tag: Flug von Frankfurt nach Colombo und Transfer
zum Hotel. 
2. Tag: Am Vormittag erkunden wir den Vogelreichtum
Waikkals . Bei einer Wanderung entlang des Feuchtge-
bietes werden meist Grünschenkel, Flußregenpfeifer, Pur-
purhuhn, Buntstorch, Storchschnabelliest und Mangroven-
reiher beobachtet.
Nachmittags fahren wir mit dem Boot in das Sumpfgebiet
von Muthurajawela . In dem 1.000 ha großen Schutzge-
biet brüten über 85 Vogelarten.
3. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir nach Kitulgala .
Bei kurzen Exkursionen am Wegrand schauen wir vor al-
lem im Regenwald nach dem endemischen Ceylonku-
ckuck. 
Nachmittags Besuch des Waldschutzgebietes von Ke-
lani. Oft werden Malabartrogon, Horsfield-Säbler, Kapu-
zentimalie neben den endemischen Ceylonkuckuck,
Schmuckkitta, Graustirnhährling, Ceylondrossel, Ceylon-
drossling, Dchungelatzel sowie mit etwas Glück auch das
scheue Ceylonspornhuhn gesehen. 
In der dichten Vegetation am Fluß sind oft bei einer
Bootstour Schwarzdommel, Mohrenscharbe und Seiden-
reiher zu beobachten.
4. Tag: Am Vormittag besuchen wir das Naturschutzgebiet
Peak Wilderness Sanctuary mit dem heiligsten Berg Sri
Lankas, dem Sri Pada . Eines der wenigen Schutzgebiete,
in dem wilde Elefanten neben Goldstirn-Bartvogel,
Schmuckkitta, Greisenstar, Ceylontaube und Berg-
bronzemännchen gesehen werden können.  
Nachmittags fahren wir zum Sinharaja Rainforest (1989
zum Unesco Welterbe erklärt), eines der letzten größeren
zusammenhängenden Waldgebiete der Bergregenwald-
zonen. In der dichten Vegetation zwischen 500 und 1.500
m wurden in den letzten Jahren 95% der Endemiten Sri
Lankas nachgewiesen. Fahrt nach Sinharaja NP und Ex-
kursionen um das Zelt-Camp, das nur für uns 2 Tage
aufgebaut wird. 
5. Tag: Verschiedene Touren führen uns in den Sinharaja
Rainforest mit seiner einzigartigen Flora und Fauna. Ne-
ben Waranen und verschiedenen Affenarten sind vor al-
lem die gemischten Trupps von Vögeln, die gemeinsam
auf Nahrungssuche sind, hoch interessant. In der dichten
Vegetation suchen wir nach Ceylonhuhn, Ceylon- und
Nacktstirnkuckuck, Schwarzgenickschnäpper, Lotusnek-
tarvogel, Kapuzen- und Rotschnabelbülbül, Elsterraupen-
schmätzer, Greisenstar, Dajal- und Ceylondrossel.
6. Tag: Heute besuchen wir den Udawalawe National
Park , in dessen ausgedehnten Savannen neben Axis-
hirsch, Sambar, Wildschwein noch ca. 600 wilde Elefan-
ten leben.  

Unter der vielfältigen Vogelwelt werden oft Haubenadler,
Gleitaar, in der Savanne Malabar-Hornvogel, Pflaumen-
kopfsittich, Jakobiner-, Gabel-, Graubrust-, Klage- und
Sirkih-Kuckuck, Hinduracke, Eisvogel, Kappenliest, Sma-
ragdspint und Kleiner Grünschnabelkuckuck, Graukopf-
See- und Fischadler, Graubrust-, Rahmbrust-, Rostbauch-
und Dschungelprinie sowie Bindengrüntaube gesehen.
Eine Besonderheit des Parks ist der Fischuhu. An den
Wegrändern findet man Bindenlaufhühnchen, Buschler-
che, Strauchschmätzer, Gelblappenkiebitz, Malabarhorn-
vogel, Malabarschmied und Hinduracke. 
7. Tag: Besuch der Vogelschutzgebiete Bundala und Ka-
lamitiya , Feuchtgebiete von internationaler Bedeutung an
der Südküste Sri Lankas; Silberklaffschnabel, Löffler,
Braunwangenscharbe, Schlangenhalsvogel, Blau-
schwanz- und Braunkopfspint, Grauscheitellerche, Triel,
Krabbentriel sowie in der Dämmerung die Hindunacht-
schwalbe.
Am Abend und nächsten Morgen besteht die Möglichkeit,
am Hotel zu beobachten; z.B. Rüppel- und Eilsee-
schwalbe, Mongolen- und Wüstenregenpfeifer, Temminck-
Zwergstrand-, Langzehen-Strandläufer, Sumpfläufer, Re-
genbrachvogel, Rotflügel-Brachschwalbe, Braunkopf-
möwe, Purpur- und Paddyreiher.
8. Tag: Heute machen wir einen Tagesausflug in den
größten und ältesten Nationalpark der Insel, den Yala Na-
tionalpark . Auf dem Weg nach Yala machen wir einen
kurzen Stopp am Tissamaharama Tank ; Goldschulter-
specht, Stern-Rohrsänger, Koromandelzwergente, Süd-
seeschwalbe, Rostbauchprinie. Im Park steigen wir um in
Jeeps. Elefanten, Büffel und Sambar-Hirsche kreuzen un-
sern Weg, mit Glück sogar ein Leopard. Die Vogelwelt ist
ähnlich wie in Bundala; Riesenstorch, Sand-
brachschwalbe, Pagodenstar, Königsdrogo, Masken- und
Schwarzkopf-Raupenfänger. Auf dem Rückweg achten wir
auf Maharadscha- und Hindunachtschwalbe, die oft am
Wegesrand sitzen.
9. Tag: Nach dem Frühstück geht es durch malerische
Täler mit Wasserfällen und Felsformationen in die höchst
gelegenste Stadt Sri Lankas, Nuwara Eliya . Zwischen-
stopp an einem kleinen Kloster, welches von tropischem
Regenwald umgeben ist; Ceylontaube, Samtstirnkleiber,
Graukopf-Kanarienschnäpper, Elsterraupenschmätzer,
Schmuckbülbül, Weißbrauen-Tephrodornis und Schopf-
wespenbussard.
10. Tag: Ganztagestour in den Bergnebelwald der Horton
Plains . Unter anderem wurden hier oft die seltene Cey-
lonpfeifdrossel sowie Mohrenschwarzkehlchen, Strauch-
schmätzer, Bergbronzemännchen gesehen, in den Na-
delgehölzen leben Ceylonhuhn, Kaschmirzwergschnäp-
per, Beo und in den höheren Lagen der endemische Cey-
lonschnäpper und Ceylonbrillenvogel sowie in den Bü-
schen und niedrigen Bäumen zwei der seltensten ende-
mischen Vögel Sri Lankas; der Ceylonbuschsänger und
die Ceylontaube. In den Grasflächen sind Schlangen-
weihe, Bergadler, Mäusebussard und Schwarzmilan oft zu
sehen.
Nachmittags Besuch des Victoria Parks ; Elsterdrossel,
Kaschmirzwergschnäpper und Orangenachtigall.
11. Tag: Weiterfahrt durch das üppige Grün der Teeplan-
tagen nach Kandy . Danach besuchen wir die königlichen
botanischen Gärten von Peradeniya. Hier wurden
Orange-, Rötel- und Sultanspecht, Rotstirn-Schneidervo-
gel, Koel, Braunschnäpper, Fahlbauch-Paradiesschnäp-
per, Gangesbrillenvogel, Großer Alexander- und Blau-
schwanzsittich sowie der attraktive Bengalenpitta nach-
gewiesen. Am späten Nachmittag geht es in die Hanthana
Mountains . 80 % aller endemischen Spezies, z.B. Gold-
stirn-Bartvogel, Ceylonbrillenvogel und Schmuckkitta
können hier gesichtet werden. Der Besuch des heiligen
Zahntempels und eine folkloristische Darbietung der be-
rühmten Kandy Tänzer runden diesen ereignisreichen Tag
ab. 
12. Tag: Nach dem Frühstück Besuch eines kleinen
Sumpfgebietes; Braunscheitelspecht und Storchschna-
belliest, danach weiter in unsere Lodge. Mehrere Pfade in
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unserer Anlage laden zur Erkundung des Gebietes ein.
Meist werden hier Graufischer, Manyarweber, Weiß-
brauen-Tephrodornis, Orangenachtigall und mit Glück der
Fischuhu gesehen.
13. Tag: In den kühleren Morgenstunden besuchen wir die
berühmte Felsenfestung Sigiriya . Sigiriya ist eine Stadt,
ein Palast und eine Gartenanlage, die auf einem 200 m
hohen Felsen liegen und im 5. Jahrhundert n.Chr. von
König Kashyapa als »Palast im Himmel « erbaut wurden.
Auf dem Gipfel des Sigiriya Felsens, der mehr als 1,5
Hektar groß ist, befinden sich die Überreste eines großen
Palastes. Dies ist der älteste noch bestehende königliche
Palast Sri Lankas mit den aus Stein gemeißelten Buddha-
Statuen von Polonnaruwa. Alternativ besteht auch die
Möglichkeit zu einer Tour zum Kaludiya Pokuna See und
Habarana Wewa Tank .  
14. Tag: Rückfahrt nach Colombo mit Stopps an interes-
santen Gebieten. Wir besuchen noch den wohl schönsten
Felsentempel Sri Lankas, den Felsentempel von Dam-
bulla.
15. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Deutschland.
Das Kudawa Eco Team Camp im Sinharaja Rainforest
wird vor unserer Ankunft aufgebaut und besteht aus kom-
fortablen voll ausgestatteten Zelten mit Betten, Stühlen,
Tisch, Hängematten, Küchenzelt, Toilette und Dusche.
 
Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Mittel-
klasse-Hotels inkl. Halbpension; Transfers; Bootsfahrt;
deutschsprachige Reiseleitung; Führung; Eintrittsgelder
laut Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung
(112,- €); Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen

Reisenummer 1613 1529 + 1614
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.650,- € 3.790,- €

EZ-Zuschlag 550,- € 580,- €

Königreich Nepal 
vom 03.03.12 bis 19.03.2012 Reise-Nr. 1531
vom 07.10.12 bis 23.10.2012 Reise-Nr. 1615
vom 03.03.13 bis 19.03.2013 Reise-Nr. 1616

Bedingt durch das stark gegliederte Relief des Landes,
das vom höchsten Berg der Erde, dem Mount Everest,
terrassenförmig bis beinahe Meereshöhe in die Ganges-
ebene fällt, hat sich eine vielfältige Flora und Fauna ent-
wickelt. Vom Süden des Landes, mit seinen immergrünen
Wäldern, sind es nur 150 km zu den höchsten Bergen mit
alpinem Klima und ewigem Eis. Neben vielen zum Teil
endemischen Pflanzenarten wurden in den letzten Jahren
über 850 Vogelarten im kleinsten Königreich des Hima-

layas nachgewiesen.
Neben verschiedenen Touren im Kathmandu-Tal, in de-
nen die Kultur natürlich nicht zu kurz kommen darf, besu-
chen wir auch das Kosi-Tappu-Wildreservat, das vor allem
durch die letzte, in freier Wildbahn lebende Wildbüffel-
Population bekannt ist. Weitere Touren führen uns in den
Chitwan- und den Karnali Bardia-Nationalpark mit ihren
einzigartigen Überschwemmungs- und Waldgebieten.
Neben den vielen Brutvogelarten, die wir sehen können,
sind diese auch die wichtigsten Überwinterungsgebiete für
Limikolen und Singvögel aus Nordost-Rußland in Nepal.
1. - 2. Tag: Flug Frankfurt - Kathmandu . Nach dem
Transfer zum Hotel werden wir die ersten Beobachtungen
in der Nähe des Hotels machen.
3. Tag: Ganztagesexkursion zum höchsten Berg (2.731
Meter) im Kathmandu-Tal, dem Phulchoki Berg . Von hier
kann man sogar bei schönem Wetter die hohen Eisberge
des Nordens gut sehen. Bei einer Wanderung durch die
Eichen-Rhododendron-Wälder und den Botanischen
Garten können wir unter anderen auch Goldspecht, Heul-,
Goldkehl- und Rotscheitel-Bartvogel sehen. 
4. Tag: Heute besuchen wir den Nagarjuna-Forst . In den
Ästen alter Bäume hängen Riesenflughunde und im dich-
ten Unterbewuchs der Wälder suchen Rotwangensäbler,
Purpurnektarvogel, Blaukehlschnäpper und Rußbülbül
nach Nahrung. Über uns kreisen bei guter Thermik Ben-
galengeier und Schwarzmilane, und auf den Feldern sind
immer wieder Perlhalstauben, Hauskrähen und Dick-
schnabelraben zu sehen.
5. Tag: Nach einer Morgenexkursion in der Nähe des Ho-
tels Transfer zum Flughafen und Flug nach Biratnagar .
Anschließend Transfer zum Kosi-Tappu-Wildreservat,
das durch die letzte Wildbüffel-Population und als Über-
winterungsgebiet nordischer Vogelarten bekannt ist.
6. - 7. Tag: Bei Ganztagesexkursionen werden wir die
Überschwemmungsflächen des Sapta Koshi, einem der
größten Nebenflüsse des Ganges, kennen lernen. In den
großen Gräser- und Rohrkolbenbeständen leben Nilgai-
antilope, Gaur, Axis- und Schweinshirsch. Unter den Win-
tergästen und Brutvogelarten können meist Steppen- und
Schlangenweihe, Mohrenscharbe, Sichelente, Bindensee-
und Kaiseradler, Fisch- und Braunkopfmöwe, Zitronen-
stelze, Jungfernkranich, Rotschwanz- und Schachwürger,
Rost- und Streifengans beobachtet werden.
8. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir entlang des Ra-
pati Flusses zum ältesten Nationalpark Nepals, dem
Chitwan-Nationalpark . Mit einer Fläche von 120 qkm
bildet er eines der wichtigsten Überwinterungsgebiete für
nordostasiatische Vogelarten.
9. - 10. Tag: Bei Wanderungen (oder auf dem Rücken von
Elefanten) werden wir die verschiedensten Landschafts-
typen des Schutzgebietes, in dem mehr als 400 Vogelar-
ten nachgewiesen wurden, kennen lernen. In den
Feuchtgebieten sind meist Graukopf-Seeadler, Klaff- und
Storchschnabel, Warzenibis, Wollhalsstorch, Mittelreiher,
Schlangenhalsvogel, Hinduracke, Goldschnepfe, ver-
schiedene Eisvogel- und Spintarten sowie mit Glück der
Ibisschnabel anzutreffen. Die Salbaumwälder am Fusse
der Churia Hügelkette werden meist von Koromandel-
und Wechselkuckuck, Paradiesschnäpper, Rotohrbülbül,
Doppelhornvogel, Mohren-Schwarzkehlchen, Krabbentriel,
verschiedenen Mennig- und Bartvögeln, Rost- und Sul-
tanspecht bewohnt. Ein Großteil des Reservates ist mit bis
zu 6 Meter hohem Elefantengras bewachsen, in dem
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Panzernashorn, Axis-, Samar- und Schweinshirsch, Lip-
penbär, Wildschwein und Schuppentier Schutz suchen.    
11. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir morgens weiter
durch Wälder und Siedlungen bis zum Karnali Bardia
Wildlife Reserve . Dieser selten besuchte Park ist neben
der vielfältigen Vogelwelt auch durch seine Säugetierbe-
stände wie die letzten wilden indischen Wildelefanten, Ti-
ger, Leoparden, Panzernashörner, Antilopen und Kroko-
dile bekannt. 
12. - 13. Tag: Verschiedene Touren führen uns in dem
ehemaligen königlichen Jagd- und Wildreservat in die
weiten offenen mit meterhohem Elefantengras bewach-
senen Ebenen und lichten Wälder mit Mathi- und Simal-
Bäumen. Am häufigsten trifft man, vor allem entlang der
Flüsse, auf Rhesusaffen und Himalaya-Languren neben
Hirschziegenantilopen, Stachelschweinen, Barasingha-,
Sambar- und Axishirschen. Mit etwas Glück kann man
auch einen der seltenen indischen Elefanten oder einen
Lippenbär entdecken. In den Wasserstellen sind neben
den aus Rußland kommenden Limikolen auch Braunliest,
Graufischer, Purpurhuhn, Weißbrust-Kielralle und
Schwarzbauch-Seeschwalbe zu beobachten. Die waldrei-
chen Gebiete werden vor allem von Großem Alexander-
und Rosenbrustsittich, Braunhals-, Orange- und Gold-
schulterspecht, Dschungelprinie, Purpur- und Scharlach-
nektarvogel, Königs-, Haarbusch- und Flaggendrongo,
Keilschwanztoko, Orienthornvogel, Bankivahuhn und
Wachtelfrankolin besiedelt. Neben den sehr häufig anzu-
treffenden Bengalengeiern sind auch immer wieder
Schmutz- und Bartgeier, Haubenadler, Brahminen- und
Schlangenweihe zu sehen.
14. Tag: Wenn morgens etwas Zeit bleibt, werden wir
noch eine Pirsch zu Fuß unternehmen. Danach Fahrt zum
Flughafen und Rückflug nach Kathmandu. 
15. Tag: Frühmorgens Fahrt nach Bhaktapur , eine mit-
telalterliche Stadt mit den höchsten Pagoden Nepals, dem
ehemaligen Königspalast der Malla Könige , danach
weiter nach Dhulikhel . Nachmittags Spaziergang durch
die Terrassenfelder der Umgebung (Rallen-, Nacht- und
Kuhreiher, Gabelschwanzdrongo, Pagodenstar, Gänse-
geier und Adlerbussard). 
16. Tag: Nach dem Frühstück Fahrt zu der Stupa von
Swayambhunath, eine der ältesten und schönsten Tem-
pelanlagen Asiens. Sehr schön auf einem Hügel gelegen,
mit einem grandiosen Ausblick über das Kathmandu-Tal
und umgeben von Wäldern, können hier neben zahlrei-
chen Rhesusaffen auch Hirtenmaina, Königsdrongo,
Blaubartvogel, Schachwürger und Dayaldrossel beobach-
tet werden. Am Nachmittag Besichtigung der Altstadt von
Kathmandu mit den weltberühmten Pagoden und dem
Königspalast  aus der Malla Dynastie. 

17. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung inkl.
Vollpension; Transfers; Inlandsflüge; Bootsfahrt; Visum;
Eintrittsgelder soweit im Reiseplan aufgeführt; deutsch
sprechende Reiseleitung; Reise-Rücktrittskosten-Versi-
cherung (129,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 12, minimal 8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 4.380,- €

EZ-Zuschlag 625,- €

Rajasthan/Nordwestindien
vom 20.11.12 bis  05.12.2012 Reise-Nr. 1617

Unsere 16-tägige Reise führt uns in den indischen Bun-
desstaat Rajasthan, der für seine Maharadschapaläste,
Wüsten und mähnenlosen Löwen bekannt ist. Ornitholo-
gen finden in dem für indische Verhältnisse sehr dünn
besiedelten Gebiet einige sehr seltene Vogelarten wie die
Hindutrappe, den Koromandel-Rennvogel, das Wüsten-
braunkehlchen und den Olivastrild. Diese Reise führt uns
auch in einige der besten Beobachtungsgebiete für indi-
sche Säugerarten. So finden sich hier neben den mäh-
nenlosen Löwen auch Indische Gazellen, Hirschziegen-
und Vierhornantilopen, der Khur, die indische Unterart des
Asiat. Wildesels, Leoparden und Streifenhyänen und so-
gar der Indische Wolf. Eine 7-tägige Verlängerung zu dem
berühmten Corbett-Nationalpark und in das Saaltal am
Rande des Himalayas bietet gute Gelegenheit, viele wei-
tere Säugerarten (versch. Hirscharten, Elefant, Tiger) und
Wald- und Gebirgsvogelarten kennen zu lernen wie Ibis-
schnabel, Flusswasseramsel und Himalayageier.
1. Tag: Abflug ab Frankfurt.
2. Tag: Ankunft in Delhi . Abhängig von der Ankunftszeit
besuchen wir noch das ca. 45 km entfernte Feuchtgebiet
Sultanpur , in dem bereits über 240 Vogelarten nachge-
wiesen worden sind, u.a. Krauskopf- und Rosapelikan,
Wollhalsstorch, Schwanengans, Fleckschnabelente, Kie-
fernteesa, Schelladler, Saruskranich, Goldschnepfe,
Orangespecht, Rotflügel- und Grauscheitellerche, Ro-
senstar, Malcolmdrossling, Rosenpieper, Bayaweber und
Haubenammer. Anschließend fahren wir zum Bahnhof in
Delhi zum Transfer nach Jaisalmer (Übernachtung im
Zug). 
3. - 4. Tag: Nach der Ankunft in der Wüstenstadt Jaisal-
mer , die für ihre Sandsteinarchitektur bekannt ist und
Stadtbesichtigung (Jaisalmer Fort, Herrensitz Patwon-
ki-Haveli, Gadisar See ) fahren wir zum Hotel am Rand
des Desert Nationalparks , mit ca. 3.100 m² Fläche, eines
der größten ind. Schutzgebiete, das am Rande der
Tharwüste  liegt. Hier leben Dorcas- und Indische Gazelle,
Wüsten-Springmaus, Wüstenfuchs, Wildkatze und Wüs-
tenwaran, Hindu- und Indische Kragentrappe, Raubadler,
Laggarfalke, Steppenweihe, Sandflughuhn, Rennvogel,
Weißstirn- und Wüstenläuferlerche, Wüsten- und Rost-
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bürzelsteinschmätzer, Wüstengrasmücke. Wüstenbraun-
kehlchen, Rotschwanzwürger, Wüstengrasmücke und
Wüstengimpel.  
5. - 6. Tag: Fahrt nach Siana in ein Halbwüstengebiet.
Bei ausgiebigen Exkursionen suchen wir nach Madras-
wachtel, Indischem Uhu, Bindenflughuhn, Blauwangen-
spint, Sirkih, Steinortolan und Silberkopfammer. Auf einer
Nachtfahrt sind Begegnungen mit Leopard, Streifenhyäne,
Dschungel- und Wüstenkatze, Indischer Sandmaus und
Nordind. Hase möglich.
7. Tag: Fahrt von Siana nach Mount Abu , das auf 1.220
m NN liegt. Das Mt. Abu Wildlife Sanctuary  wurde 1960
eingerichtet und ist Lebensraum vieler Vogelarten wie
Rotes Spornhuhn, Sonnerathuhn, Steppenadler, Grau-
und Graubrustdrongo, Rotohrbübül, Pamirlaubsänger,
Horsfield-Säbler, Luzuli- und Braunbrustschnäpper, Kar-
mingimpel und Olivastrild.
8. Tag: Morgens Exkursion in der Umgebung des Mt.
Abu . Anschließend Fahrt zum Kleinen Rann von Kutch
im Bundesstaat Gujarat. Es handelt sich um eine Salz-
wüste, in der noch der sehr seltene Khur, eine Unterart
des Indischen Halbesels, vorkommt. Hier leben u.a. Rosa-
und Zwergflamingo, Indische Kragentrappe, Sandnacht-
schwalbe, Steppenweihe, Steppenkiebitz, Rennvogel,
Koromandel-Rennvogel (Juni bis Sept.), Kaiseradler, 
Heckensänger, Wüstensteinschmätzer, Bengalenfuchs,
Goldschakal, Nordindischer Hase und der seltene Indi-
sche Wolf. 
9. Tag: Den Tag verbringen wir mit verschiedenen Exkur-
sionen in den Kleinen Rann von Kutch.
10. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir weiter nach Bhuj
im Großen Rann von Kutch . Neben Salzwüsten gibt es
hier auch ausgedehnte Grasflächen und Feuchtgebiete. In
Bhuj kurze Stadtbesichtigung (Aina Mahal, Prag Mahal
und Kutch Museum ).
11. - 12. Tag: In der Umgebung von Bhuj besuchen wir die
Banni-Grasländer und das Charidand-Feuchtgebiet.
Hier können wir viele interessante Vogelarten erwarten
wie Krauskopfpelikan, Zwergflamingo, Kaiser- und Raub-
adler, Laggar- und Sakerfalke, Orient-Brachschwalbe, 
Sand- und Hindunachtschwalbe, Weißbauch-Menningvo-
gel, Weißflügelmeise und Seidenwürger, der hier über-
wintert.
13. Tag: Früher Aufbruch und ca. 10-stündige Fahrt zum
259 qkm großen Gir-Nationalpark , einem trockenen
Waldgebiet, in dem die letzten asiatischen Löwen überlebt
haben. Das hügelige Gelände ist von zahlreichen Fluss-
läufen durchzogen. 
14. Tag: Morgens und nachmittags Pirschfahrten im Na-
tionalpark. Hier wurden über 300 Vogelarten nachgewie-
sen, darunter Warzenibis, Madraswachtel, Bindenflug-
huhn, Mangokauz, Hindu-Nachtschwalbe, Flaggendrongo,
Rotbauchtimalie, Rotscheitel-Prinie, Fahlbauch-Para-

diesschnäpper und Schwarzkopf-Raupenfänger.
Neben den Löwen kommen hier auch andere Säuger wie
Leopard, Streifenhyäne, Goldschakal, Axis- und Sambar-
hirsch, Nilgai- und Vierhornantilope, Mungo, Nordindi-
scher Hase und Hanuman-Langur vor.
15. Tag: Frühexkursion und Fahrt in den 34 km² großen
Velavadar-Nationalpark , der zum Schutz der seltenen
Hirschziegenantilope eingerichtet worden ist. Von dieser
Art leben hier ca. 2.000 Tiere! In der savannenähnlichen
Graslandschaft kommen auch Indische Wölfe, Jungfern-
kraniche und sehr viele Weihen, Gleitaar, Schlangenadler,
Rotschwanzlerche, Raub- und Rotschwanzwürger, Wüs-
tenbraunkehlchen, Bayaweber, Wüsten- und Elstern-
schmätzer vor. Von Juni bis September sind hier regel-
mässig auch die sehr stark gefährdeten Flaggentrappen
anzutreffen.
16. Tag: Frühexkursion, danach ca. 4 h Fahrt nach Ah-
medabad und Rückflug über Delhi nach Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zimmer
mit DU/WC inkl. Vollpension (mittags Lunchpakete); Fahrt-
und Führungskosten; Bootstouren; Eintrittsgelder laut
Reiseplan; örtlicher Ornithologe; deutschsprachige Reise-
leitung; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (112,- €);
Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  9 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 3.590,- €

EZ-Zuschlag 850,- €

Verlängerung 
vom 05.12.12 bis 13.12.2012 

16. Tag: Frühexkursion und Flug nach Delhi. Wenn es
zeitlich möglich ist, wird noch eine kurze Stadtbesichti-
gung durchgeführt.
17. Tag: Vormittags fahren wir zum 521 qkm großen
Corbett-Nationalpark am Rande des Himalaya und an-
schließend Exkursion entlang des Kosi-Flusses (Ibis-
schnabel, Himalaya-Fischuhu, Trauerfischer, Flussamsel,
Stummel- und Graurückenscherenschwanz, Weisskopf-
und Wasserrotschwanz). Dieses bekannte Tigerschutz-
gebiet liegt in den Vorbergen des Himalaya zwischen 400
und 1.210 m NN und umfasst einen Stausee und große
Sal-Laubwälder, Grasland und Flüsse. Mehr als 400 Vo-
gelarten wurden hier nachgewiesen, darunter Wollhals-
und Schwarznackenstorch, Braunschwanz-, Binden- und
Graukopf-Seeadler, Kalifasan, Halsband-Frankolin, Ban-
kivahuhn, Krabbentriel, Fischmöwe, Spitzschwanz-Grün-
taube, Sirkeer, Himalaya- und Pflaumenkopfsittich, Hors-
field-Nachtschwalbe, Keilschwanz-, Orient- und Doppel-
hornvogel, Savannen-Nachtschwalbe, verschiedene
Bartvögel u. Spechte (13 Arten), Berg- und Langschna-
beldrossel, Mauerläufer, Haarbuschdrongo, Bergrubin-
kehlchen, Wasserrötel, Weißkopfschmätzer, Uferlerche,
Stummelscherenschwanz, Scharlach-Nektarvogel, Tiger-
fink, Jagdelster, Rotschnabelkitta und Rotkäppchentima-
lie.
Das Gebiet ist auch von vielen Säugern besiedelt wie
Elefant, Sambar-, Axis- und Schweinshirschen, Muntjak,
Wildschwein, Hanuman-Langur, Rhesusaffe, Goldschakal
und Rohrkatze sowie Indischem Fischotter.
18. Tag: Fahrt zum Dhangarhi Gate , wo wir das Besu-
cherzentrum aufsuchen. Anschließend Jeepsafari mit ei-
nem Ranger und Fahrt nach Dhikala . Nachmittags Ex-
kursion entlang des Ramganga Flusses (Wasservögel,
Seeadler, Fischeule, Scharlach-Nektarvogel, Orange-
bauch- und Goldstirnblattvogel).
19. Tag: Frühexkursion durch Wald und Grasland. Nach
dem Frühstück suchen wir einen Beobachtungsturm an
einer Wasserstelle auf. Anschließend Fahrt zum Tiger
Camp. Nachmittags besuchen wir Sambhar Road und
Khinanauli (Puderspecht, Binden-Seeadler, Doppelhorn-
vogel, Streifenbrusttimalie).
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20. Tag: Frühexkursion bei Kumeria (Langschwanz- und
Kurzschnabel-Menningvogel, Mauerläufer, Weißbrauen-
und Gelbbauch-Fächerschwanz, Weißhaubenhäherling,
Schwarzbülbül). Danach Fahrt nach Pangot in die höhe-
ren Lagen des Parks (1.900 m) mit einem Stopp an den
Corbett-Wasserfällen . Am Nachmittag beobachten wir in
der Umgebung der Lodge, wo wir mit neuen Vogelarten
rechnen können wie Himalayasittich, Grauschmätzer,
Purpurpirol, Schwarzkopfhäher, Graubrust-Baumelster,
Weißschwanz- und Zimtkleiber, Himalaya-Baumläufer und
Rötelsperling.
21. Tag: Exkursionen um Pangot, Baggar und Gughu
Khan : u.a. kommen Schlangenweihe, Bergadler, Kali-,
Koklass- und Schopffasan, Isabellbrustspecht, Brauen-
und Rostschwanzschnäpper, Rotbauch-Niltava, Blaukopf-
rötel, Blauschwanz und Blauflügelsiva hier vor.
22. Tag: Morgens ca. 2-stündige Fahrt in das Sat Tal
durch das Waldgebiet der Cheena Peak Range über den
Snow View Point und Kilbury , wo viele typische Arten
des Himalaya vorkommen wie Bart- und Himalaya
(Schnee-)geier, Braunkehlspecht und verschiedene Sche-
renschwanz- und Drosselarten, Borsten- und Rotkopfhä-
herling, Himalaya-Grünling, Rosenbrauengimpel sowie
Ghoral, Muntjak, Himalaya-Zibetkatze und Buntmarder.
Bei schönem Wetter können wir vielleicht den mit 7.816 m
zweithöchsten indischen Berg (Nanda Devi ) sehen.
23. Tag: Morgens Exkursion um die Unterkunft auf der
Suche nach Himalaya- und Strichelbraunelle, Rotkopfte-
sia, Blauwangenbartvogel, Rostkinnhäherling, Bechstein-
drossel und Schwarzbülbül. Anschließend Fahrt nach
Delhi. Wenn es die Zeit erlaubt, noch kurzer Halt am
Ganges (Ganges-Delfin, Uferlerche, Fischmöwe); Ab-
hängig von den Flugzeiten Übernachtung in Delhi oder
Abflug nach Deutschland.
24. Tag: Ankunft in Deutschland
 
Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zimmer
mit DU/WC inkl. Vollpension (mittags Lunchpakete); Fahrt-
und Führungskosten; Bootstouren; Eintrittsgelder laut
Reiseplan; örtlicher Ornithologe; deutschsprachige Reise-
leitung; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (40,- €); Si-
cherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  6 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 1.380,- €

EZ-Zuschlag 440,- €
 

Bhutan
vom 27.03.12 bis 16.04.2012 Reise-Nr. 1532
vom 27.03.13 bis 16.04.2013 Reise-Nr. 1618

Das nur 47.000 qkm große Bhutan gehört zu den
geheimnisvollsten und am wenigsten besuchten Ländern.

Erst seit wenigen Jahrzehnten kann man das Land pro-
blemlos bereisen. Touristen sind aber immer noch selten.
Mit über 600 Vogelarten, darunter viele seltene und at-
traktive Arten, gehört es aber zu den ornithologisch inte-
ressantesten Reisezielen in Zentralasien. So leben hier
über 10 Häherlings- und 5 Säblerarten. Eine geringe Be-
völkerungsdichte und hohe Gebirge sind dafür verantwort-
lich, dass sich hier noch eine sehr naturnahe Vegetation
erhalten hat. So sind fast 70 % des Landes noch mit Wald
bedeckt. Obwohl die Infrastruktur des Landes noch nicht
besonders gut entwickelt ist, ermöglicht die Hauptstrasse
des Landes einen verhältnismäßig leichten Zugang in
Gebirgszonen, die in anderen Bereichen des Himalaya nur
auf längeren Trecking-Touren zu erkunden sind.
Auf unserer dreiwöchigen Reise haben wir die Chance,
besondere Arten wie Satyr Tragopan, Blutfasan, Rosen-
schwanz-Trogon, Nepalhornvogel, Gelbbürzel-Honigan-
zeiger, Korallenschnabelsäbler, Fleckenbrust-Zaunkö-
nigstimalie, Rotkopfyuhina, Rotkopf-Papageimeise und
Schmuckkleiber anzutreffen.
1. Tag: Abflug in Frankfurt. 
2. Tag: Ankunft in Paro (Bhutan), das in 2.150 m Höhe
liegt. Am Nachmittag Exkursion im Parotal (Schwarz-
scheitel- u. Rotkopfhäherling, Einfarb-Papageimeise,
Bändersiva, Kalifasan, mit viel Glück auch seltenere Arten
wie Zweifarben-Kielralle u. Einsiedlerbekassine. Über-
nachtung im Hotel.  
3. Tag: Früher Aufbruch zum Chelia-Pass . Mit 4.000 m
NN der höchste Punkt des Landes, der mit einem Auto
erreicht werden kann. In den Rhododendronbeständen
und oberhalb der Waldgrenze suchen wir u.a. nach Rot-
schwanzmonal, Blutfasan, Waldhäherling, Himalayageier,
Thuragimpel, Baumrotschwanz und Gelbschenkel-Kern-
beisser. Danach Weiterfahrt zur Hauptstadt des Landes,
Thimphu , in 2.400 m Höhe. Unterwegs können wir wahr-
scheinlich verschiedene Meisenarten, Kalifasan und
Gelbschnabelkitta sehen. 2 Übernachtungen im Hotel.
4. Tag: In der trockenen Umgebung des Thimphu Valleys
mit vielen Kiefernwäldern und immergrünen Eichenwäl-
dern suchen wir den seltenen Gelbbürzel-Honiganzeiger,
der hier regelmäßig zu sehen ist. Weitere typische Vo-
gelarten dieser Gegend sind Braunkehlspecht, Trauerfi-
scher und Sperberkuckuck. Zu den selteneren Arten zäh-
len Feuerschwänzchen u. Satyr Tragopan. Am Nachmittag
besteht Gelegenheit zu einem Besuch der Stadt. Danach
fahren wir zu einer Stelle, wo der Ibisschnabel, Watvögel,
Flußwasseramsel und die Zweifarben-Kielralle vorkom-
men.
5. Tag: Frühmorgens Fahrt zum Dochu La-Pass (3.050 m
NN). U.a. suchen wir nach Feuerschwänzchen, Dünn-
schnabelsäbler, Rotschwanzsiva, Gould-Nektarvogel,
Flammenstirnchen, Heubartvogel, dem seltenen Rosen-
schwanz-Trogon sowie nach dem extrem gefährdeten
Kaiserreiher sowie dem ebenfalls seltenen Bindenseead-
ler. ÜN in Zelten im Jigme Dlorji NP  (1.400 m NN).
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6. Tag: Exkursion in die Umgebung des Camps (Hima-
layafischuhu, Rotkopftrogon, Kaiserreiher) und später ent-
lang der Strasse nach Damji ; Nachmittags Fahrt nach
Punakha (Besichtigung des Punakha Dzong ) und nach
Wangdue . Übernachtung im Hotel.
7. Tag: Fahrt nach Phobjikha (3.000 m NN) in das be-
deutendste Feuchtgebiet des Landes. Hier überwintern
von Ende Oktober bis Anfang März bis zu 350 Schwarz-
nackenkraniche. Einige Vögel verweilen hier in manchen
Jahren auch länger. Weitere interessante Vögel dieser
Gegend sind Grauohr-Papageimeise, Einfarb- und Rie-
senpapageimeise, Rot- und Schuppenkopfgimpel,
Braunkehlspecht, Zimtkehl-Würgertimalie, Feuer-
schwänzchen, Kalifasan und Rotschwanzmonal. Über-
nachtung in Phopbjikha  oder in Zelten am Pele la Pass .
8. Tag: Beobachtungen in der Umgebung des Pele la
Passes (3.400 m NN), wo wir nach Satyr Tragopan, Rot-
schwanzmonal u. Riesenpapageimeise suchen. Danach
führt uns die Straße durch landschaftlich sehr schöne
Gebirgslandschaft in das zentrale Bhutan mit Blick auf die
Klosteranlage Tongsa Dzong nach Wangdigang , wo wir
einmal übernachten, um morgens nach dem Schmuck-
kleiber zu suchen. Übernachtung im Camp.
9. - 10. Tag: Diese beiden Tage verbringen wir mit Vo-
gelbeobachtungen entlang der Zhemgang-Tingtibi
Straße zwischen 600 und 2.500 Meter Höhe; neben
Schmuckkleiber kommen hier Feuerschwänzchen, Cutia,
Sultanmeise, Königsmeise, verschiedene Alcippen u.
Häherlinge, Blauschwanz und Rostbrust-Blauschwanz,
Rotbauch-, Zimtkehl- und Vireowürgertimalie, Rotstirnsi-
bia, Grauer Pfaufasan und Nepalhornvogel vor. Über-
nachtung in Zelten bei Tingtibi .
11. Tag: Exkursion in der Umgebung des Camps und
Weiterfahrt nach Tongsa (2.200 m NN), wo wir in einem
Hotel übernachten.
12. Tag: Durch herrliche Landschaft mit Kiefern-, Bam-
bus-, Rhododendron- und Magnolienwäldern fahren wir
zum Yotong La-Pass (3.425 m NN). Unterwegs suchen
wir nach Arten wie Weißbrauenalcippe, Grauhauben-
meise, Weißkehlhäherling und Gelbstirn-Papageimeise.
Weiterfahrt über Bumthang in das Tal von Ura in 3.000
Meter Höhe (Schmuck- und Thuragimpel, Elster, Stri-
chelbraunelle). Eine Übernachtung im Camp oder in ei-
nem einfachen Quartier.
13. Tag: Heute morgen gilt unsere Aufmerksamkeit der
Suche nach den Blutfasanen, die entlang der Strasse
nach Nahrung suchen, auch Rotschwanzmonal u. Satyr
Tragopan können hier manchmal beobachtet werden.
Regelmäßig überfliegen Schneetauben das Tal. In der
Nähe des Thrimsingla Passes (3.700 m NN) gibt es ei-
nen kleinen Park mit über 20 einheim. Rhododendronar-
ten. Hier wurden Feuerschwanz-Nektarvogel, Zimtkehl- u.
Brauenschnäpper, Rotbauchniltava, Rotkopfgimpel,

Gelbschenkel-Kernbeisser und Rostbauch-Baumläufer
nachgewiesen; anschließend Fahrt nach Sengor (2.750 m
NN), einer sehr günstigen Gegend, um den Satyr Trago-
pan zu beobachten. Übernachtung in Zelten.
14. - 16. Tag: In diesen drei Tagen erkunden wir eines der
ornithologisch interessantesten Gebiete Asiens zwischen
900 und 3.650 Meter Höhe. Wir übernachten zweimal in
Zelten bei Yongkhola und einmal in einem Hotel in Mon-
gar , der größten Stadt in Ost-Bhutan. Zu den bemer-
kenswerten Vogelarten dieser Gegend zählen Rotkopf- u.
Rosenschwanztrogon, Säbler, Nepalhornvogel, Hügel-
huhn, Schwarzschnabel-Oliventaube, Rotkopf-, Gold-
scheitel- u. Olivscheiteltesia.
17. Tag: Fahrt zum Korilla-Pass  (2.300 m NN). Hier leben
u.a. Rotbauchniltava, Mohrengimpel u. Waldbraunelle.
Weiterfahrt über Trashigang, Yadi, Chazam nach Rong-
thong  (Übernachtung in Zelten).
18. Tag: Morgens suchen wir in den Reisfeldern der Um-
gebung nach der Zweifarben-Kielralle, danach Fahrt nach
Marong  (1.500 m NN), wo wir in Zelten übernachten. 
19. Tag: Heute gilt es, die Smaragdschnäpperdrossel zu
finden. Weitere bemerkenswerte Arten dieser Gegend
sind Papageibreitrachen, Grauer Pfaufasan und Sonnen-
vogel. In der Gegend lebt auch der sehr seltene Blyths
Tragopan. Die Fahrt führt uns in subtropische Vegetation
u.a. mit Beo, Furchenhornvogel u. Schweiftimalie. 2x
Übernachtung im Hotel in Samdrup Jongkhar an der
Grenze zu Indien.
20. Tag: Wir erkunden heute die subtropischen Wälder
der Umgebung (Schwarzgenickschnäpper, Scharlachnek-
tarvogel, Türkisfeenvogel, Doppelhornvogel).
21. Tag: Nach einer letzten Frühexkursion Transfer zum
Guwahati-Flughafen (unterwegs sind mit Glück Großer
und Kleiner Adjudant, Kraniche u. Rotschultertaube zu
sehen) u. Weiterflug über Delhi nach Frankfurt.

Wenn wir in Zelten übernachten , sind wir in 2-Mann-
Zelten untergebracht. Teilnehmer, die ein Einzelzimmer
gebucht haben, bekommen auch ein eigenes Zelt. Eine
Liege, Matratze, Schlafsack, Kissen, Lampe und Wollde-
cken für kalte Nächte sind vorhanden. Es wird ein separa-
tes Küchenzelt mit Tischen und Stühlen sowie ein Toilet-
tenzelt aufgebaut. Wasser zum Waschen (manchmal
auch warm) gibt es am Abend und am Morgen. Ein Lei-
nen- oder Jugendherbergsschlafsack ist aber auf jeden
Fall zu empfehlen. 

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung wie in der
Reisebeschreibung aufgeführt inkl. Vollpension (mittags
meist Lunchpakete); Transfers; deutschsprachige und ört-
liche Reiseleitung; Dolmetscher; Eintrittsgelder soweit im
Reiseplan aufgeführt; Visum; Reise-Rücktrittskosten-Ver-
sicherung (168,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  6 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 5.580,- €

EZ/Zelt-Zuschlag 650,- €
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Vogelparadies Thailand
Asiatische Vogelwelt hautnah erleben

vom 02.03.12 bis 17.03.2012 Reise-Nr. 1535
vom 16.11.12 bis 01.12.2012 Reise-Nr. 1619
vom 02.03.13 bis 17.03.2013 Reise-Nr. 1620

Bedingt durch das tropische Klima haben sich die
Primärwälder zu einem undurchdringlichen Pflanzengewirr
entwickelt und bieten Tieren und Pflanzen gleichermaßen
Schutz. Unzählig viele verschiedene Arten von Orchideen
und andere endemische Pflanzen können neben Elefan-
ten, Affen, Flugdrachen, Schmetterlingen und Vögeln
(über 900 Arten) gesehen werden. Bei all unseren orni-
thologischen Studienreisen wurden bisher meist über 330
Vogelarten (Frühjahr) beobachtet, was beweist, dass
Thailand zu Unrecht in Ornithologenkreisen wenig beach-
tet wird.
Wir besuchen zunächst den Golf von Thailand mit seinen
insbesondere für Limikolen und andere Wasservögel at-
traktiven Salzpfannen sowie ein großes Feuchtgebiet
nördlich von Bangkok, dann den berühmten Khao Yai Na-
tionalpark mit seinen Bergregenwäldern und einer Vielzahl
von Vogelarten sowie den Krachan Nationalpark. Zum
Schluss besuchen wir noch im Nordwesten bei Chiang
Mai den Doi Inthanon Nationalpark mit dem höchsten Berg
Thailands und seiner fantastischen Avifauna.
1. Tag: Frankfurt - Bangkok , 
2. Tag: Nach der Ankunft in Bangkok, und wenn noch
genügend Zeit ist, besuchen wir ein Salinengebiet westlich
von Bangkok (Pazifikregenpfeifer, Tibetlachmöwe, Brah-
minenweihe, Halsband- und Kappenliest, Braunkopf- und
Graubrustprinie, Hindublatthühnchen, Weißbrust-Kielralle,
mit viel Glück auch Tüpfelgrünschenkel, Großer Knutt und
Löffelstrandläufer usw.). Danach fahren wir weiter Rich-
tung Khaeng Krachan Nationalpark. Während der Fahrt
werden wir kurze Beobachtungsstopps machen, hierbei
wurden in den letzten Jahren u.a. Großer Grünschnabel-
und Heckenkuckuck, Zwerglachtaube, Blanfordbülbül,
Weißstirn-Fächerschwanz, Schwarzflügeliora, Gelbbauch-
sperling, Spornpieper sowie Elster und Burmastar beob-
achtet.
3. - 4. Tag: Zwei Ganztagesexkursionen führen uns in die
verschiedensten Höhenregionen und zu einem Stausee
am Rande des Kaeng Krachan Nationalparks . Schon
während des Frühstücks erste Beobachtungen von Nacht-
reiher, Azur- und Hainblauschnäpper. Weiterfahrt zum
Pramburi-Fluß . Dabei ständige Stopps mit kurzen Wan-
derungen z.B. am Birdpoint, an Fruchtbäumen entlang
und Erkundung der Bachläufe. Neben Rosenkopf-, Wür-
ger- und Papageien-Breitrachen, Elsterraupenschmätzer,
Blauflügel-Blattvogel, Zwerg- und Scharlachmennigvogel,
Himalayasäbler, Kastanienbauchkuckuck Gelbnacken-,

Sultans- und Feuerrückenspecht auch Blyth-Hornvogel
sowie verschiedene Pittaarten und mit Glück auch Ka-
lijfasan, Jagd- und Dornenschwanzelster.
5. - 6. Tag: Vom Kaeng Krachan NP fahren wir ca. 2 h
weiter nach Süden zum bekannten Leam Bakbia NP
(wörtl. übersetzt: »das Gebirge der 300 Gipfel«). Neben
der spektakulären Landschaft aus Karstkegeln können wir
hier an der Küste und in den ausgedehnten Feuchtgebie-
ten u.a. mit Brahminenweihe, Weißbauchseeadler, Was-
serhahn, Zimtsumpfhuhn, Malaienregenpfeifer, Gold-
schnepfe, Goldbrutgergyone und Schwarzbauchnonne
rechnen. 
7. Tag: Am Vormittag fahren wir nach einer Frühexkursion
zurück in Richtung Bangkok. Nachmittags Besuch des
Tempels von Wat Pai Lom bei Pathum Thani , wo sich
die größte Silberklaffschnabel-Kolonie der Welt befindet.
Etwa 30.000 Paare brüten hier auf engstem Raum. Die
deutsche Brehm-Stiftung hat mitten in der Kolonie einen
Beobachtungsturm errichtet, von dem aus man herrlich
beobachten und fotografieren kann. Anschließend Besuch
der sich östlich anschließenden Feuchtgebiete, die das
Nahrungshabitat der Störche sind (Apfelschnecken). Hier
gibt es eine Vielzahl interessanter Vogelarten wie Zimt-
dommel, Königsdrongo und Bengalracke.
Anschließend Fahrt zum Khao Yai Nationalpark auf sehr
guter Schnellstraße. Mittagessen unterwegs und später
auch erste Beobachtungsstopps vor dem Erreichen der
Lodge mit üppigem Pflanzenwuchs. Baden im Pool
und/oder Beobachtungen auf dem Gelände der Lodge;
Schama- und Dajaldrossel, Frühlingspapageichen, Grün-
schnabelkuckuck, Schwarznackenpirol und Rotstirn-
schneidervogel. 
8. Tag: Ganztagestour im Khao Yai Nationalpark. Zahl-
reiche Stopps für Wildlife- und Birdwatching: Sambar,
Axis, Muntjak, Kantschil, Gaur, Marder, Riesenhörnchen,
Elefant, Wasserwaran, besonders aber Silber- und Prä-
latfasan, Grünkopf- und Rotkopftrogon, Flaggendrongo,
Malabar- und Doppelhornvogel, Baum- und Jagdelster,
Schwalbenstar usw.. Wanderung zum Aussichtsturm nahe
einer Tränke. Mittags am Haew Suwat-Wasserfall mit
Möglichkeit zum Baden.
Nachmittags Wanderung entlang des Flusses mit Grau-
rücken-Scherenschwanz, Blaubartspint, Jagdelster, Men-
inting-Eisvogel, Türkisfeenvogel als mögliche Höhepunkte.
Daneben seltene Orchideen, exotische Schmetterlinge
und Libellen. Fahrt auf 1300 m Höhe mit Panoramastopp,
anschließend bergab, teilweise zu Fuß, um weiter beob-
achten zu können.
9. Tag: Abfahrt nach zeitigem Frühstück in der Lodge zum
Khao Yai Nationalpark. Mit etwas Glück sehen wir noch
Falken-, Triller- und Brahmakauz sowie Sultansspecht,
Bankivahuhn, Graukopfkiebitz, Buschwachtel und Drei-
farbenweihe, Schopfhabicht, Berg-, Hauben-, Rotbauch-
und Malayenadler sind auch diesmal zu erwarten. Mittags
entspannen wir ein wenig am Pool. Gegen Abend Fahrt
zum Elefantenberg , um das Ausschwärmen von über 1

40

Weißwangenhäherling                            Foto: J. Schneider

Khao Yai

Bangkok

Chiang Mai

Thailand

Doi Inthanon

Golf von Thailand

Laos

Cambodia

Burma



Million Winkellippen-Fledermäusen hautnah zu erleben.
Rückfahrt mit Halogenlampen, mit etwas Glück sehen wir
Riesen-, Jotaka- und Horsfield-Nachtschwalben, Zibet-
katzen, Flughörnchen und Großinsekten im Scheinwerfer-
licht.
10. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir weiter nach
Nakhon Sawan . Unterwegs Stopps zur Beobachtung u.a.
von Gleitaar, Frosch-, Schikra- und Besrasperber,
Straußwachtel, Rotnacken- und Bindenlaufhühnchen,
Braunkopf- und Smaragdspint. Nach dem Mittagessen
Fahrt zum Nordufer eines großen Feuchtbiotops und
Bootsfahrt, um Kleiner Adjutant, Wasserhahn, Purpur-
huhn, Hindublatthühnchen, Bekassine, China- und
Schwarzdommel möglichst nah zu erleben. Gute Mög-
lichkeit zum Fotografieren. 
11. Tag: Abfahrt zum Südufer des Sees (Aussichtsturm),
um möglichst mit Spektiven zu beobachten; Mohren- und
Braunwangenscharbe, Mittel- und Kuhreiher, Pfeifente,
Wasserfasan und Goldschnepfe sind zu erwarten. An-
schließend Fahrt nach Chiang Mai, danach weiter zum
Doi Inthanon und Ankunft am Abend im Mountain Forest
Resort .
12. - 14. Tag: Ausflüge in den Doi Inthanon National-
park . Wir fahren u.a. zum Gipfel des Doi Inthanon , des
mit 2.585 m höchsten Berges von Thailand und beobach-
ten dort bis zum Abend eine Vielzahl für uns neue Vogel-
arten, u.a. die unglaublich farbenprächtigen Gould- und
Grünschwanz-Nektarvögel neben Schopfwespenbussard,
Schlangenweihe, Bankivahuhn, Himalaya- und Glanzkä-
fertaube, Rotkopftrogon, Sultan-, Gelbhauben- und Strei-
fenbrustspecht. Unterhalb des Gipfels erwarten wir Berg-
und Malaienadler, Gelbbrustfächerschwanz, Rotschna-
belkitta, Niltavas, Cochoas, Königs- und Sultansmeise,
Samtstirnkleiber, Purpurpfeif- und Langschnabeldrossel
und viele andere typische Gebirgsvögel Südostasiens.
Weiterhin werden oft Halsbandeule, Rotbauchadler,
Langschwanz-Zwergfalke, Glanzkäfertaube, Renauld-,
Klage- und Grünschnabelkuckuck, Rotschnabelkitta,
Goldbauchfächerschwanz, Hainparadiesschnäpper,
Braunflügelliest, Rostbauch-Hornvogel, Blauohrbartvogel,
Isabellbrustspecht, Goldstirnblattvogel, Spatelbaumelster,
Grau- und Rosenmennigvogel, Zwergkurzflügel, Blau- und
Rötelmerle gesehen. Ein Tag wird je nach Wetterlage
genutzt, um Chiang Mai mit Wat Doi Suthep, Dschungel-
voliere im Zoo, usw. zu besuchen.
15. Tag: Nach dem Frühstück Freizeit bis zur Abfahrt an
den Flughafen nach Chiang Mai. Flug nach Bangkok,
abends Rückflug nach Frankfurt.
16. Tag: Frühmorgens Ankunft in Frankfurt und individu-
elle Weiterreise zum Heimatort.   

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung inkl.
Vollpension in Mittelklassehotels und Lodges; Transfer;
deutschsprachige und örtliche Reiseleitung; Eintrittsgel-
der, soweit im Reiseplan aufgeführt; Reise-Rücktrittskos-
ten-Versicherung (98,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 10, minimal 8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.490,- €

EZ-Zuschlag 450,- €

Kambodscha
Heimat von Riesen- & Weißschulteribis

vom 14.01.12 bis 29.01.2012 Reise-Nr. 1537
vom 09.03.12 bis 24.03.2012 Reise-Nr. 1538
vom 14.01.13 bis 29.01.2013 Reise-Nr. 1621
 
Nach Jahrzehnten mit Krieg, Terror und Isolation ist
Kambodscha nun endlich wieder zugänglich für Besucher.
Dieses wenig bekannte und selten besuchte Land ist cha-
rakterisiert durch seine berühmten Tempelanlagen, unbe-
rührten Wälder und mächtigen Flüsse. Heute ist das Land
sicher und leicht zu bereisen, da die Infrastruktur in den
letzten Jahren erheblich verbessert worden ist. Der Na-
turschutz hat hier heute einen hohen Stellenwert. 
Die Entdeckung einer guten Population des legendären
Riesenibis und des ebenso seltenen Weißschulteribis, die
bislang unbekannte Mekongstelze, die Barttrappe, der
spektakuläre Rotbürzelspecht, beide Adjutanten, der sel-
tene Saruskranich der Unterart sharpei, Mandschuren-
und Chinarohrsänger, die fast endemische Kambodscha-
Buschwachtel und viele andere atemberaubende Vogelar-
ten ziehen zunehmend Vogelbeobachter aus aller Welt
an.
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Siem Reap.  
2. Tag: Nach der Ankunft fahren wir ins Hotel. Je nach
Ankunftszeit werden wir schon am 2. Tag unser Kultur-
programm starten.
3. Tag: Heute besuchen wir die berühmten Ruinen von
Angkor Wat und die umliegenden Tempel, die zu den
Ehrfurcht gebietenden Kulturgütern der Welt gehören. Hier
erwartet uns auch eine Vielzahl attraktiver Vögel wie Drei-
farbenweihe, Schikrasperber, Perlhalstaube, Bartsittich,
Koel, Kuckuckstrillerkauz, Eil-, Bengalen- und Haussegler,
Blauschwanz- und Braunkopfspint, Dollarvogel, Hindura-
cke, Streifenbartvogel, Kupferschmied, Orientspornpieper,
Grau- und Scharlachmennigvogel, verschiedene Bülbül-
arten, Blaumerle (auch die rotbäuchige Unterart philip-
pensis), Dajal, Malaienfächerschwanz, Schwarznackenpi-
rol, Grünrücken-Nektarvogel, Königs- und Glanzfleck-
drongo, Langschopf- und Hirtenmaina und in großer Zahl
Feldsperlinge!
4. Tag: Frühmorgens fahren wir zum Tonle-Sap-See mit
seinen gewaltigen Wasservogel-Kolonien. Tonle-Sap ist
der größte Süßwassersee Südostasiens mit dem weltweit
größten Fischreichtum und einem Massenvorkommen von
Seeschlangen, von denen täglich unglaubliche 80.000 kg
(angeblich 1 Million Exemplare pro Jahr!) gefangen wer-
den. 80.000 Menschen wohnen hier in 170 schwimmen-
den Dörfern und leben von der Fischerei. Mit dem Boot
geht es zum schwimmenden Dorf Prek Toal , wo wir uns
für den Besuch des Biosphärenreservates registrieren
lassen müssen. Nach einer weiteren Stunde im Boot,
vorbei an Horsten des Graukopf-Seeadlers, erreichen wir
das Reservat, wo wir von Plattformen die größte Wasser-
vogel-Kolonie Südasiens einsehen können. Hier nisten
Tausende von Braunwangenscharben, Kormorane und
Mohrenscharben, Schlangenhalsvögel, Grau-, Purpur-,
Nacht-, Silber- und Mittelreiher, Schwarzhalsibisse, Grau-
pelikane, Silberklaffschnäbel, Tausende von Wollhalsstör-
chen, aber auch Buntstörche, Kleine und Große Adjutan-
ten. Mit Glück sehen wir als große Raritäten auch
Schwarznacken- und Milchstörche. Letzterer brütet hier
mit 10 Paaren in der einzigen bekannten Kolonie weltweit.
Die Fülle an Vögeln ist in diesem 21.000 Hektar großen
Reservat unvorstellbar! Dazu kommen natürlich auch
Greifvögel, Eisvögel und verschiedene Singvögel neben
unerwarteten Überraschungen zur Beobachtung.
5. Tag: Wir besuchen einen weiteren Höhepunkt der
Reise, das Ang Trapaeng Thmor Reservat mit seiner
einzigartigen Mischung aus Feuchtgebieten, Wiesen, Dip-
terocarp-Wäldern und Reisfeldern, das vor allem wegen
der großen Population an Sarus-Kranichen der Unterart
sharpei berühmt ist. Neben dem letzten Vorkommen der
Glanzente in Südostasien wurden über 200 Vogelarten
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nachgewiesen; u.a. Mangroven- Brahminen- und Els-
ternweihe, Schwarzmilan, Weidenammer, Horsfieldlerche,
Kotilangbülbül, Spießbekassine, Strichelschwirl, Gold-
schnepfe, Mandarinstar, Schwarzhalsstorch, verschiedene
Limikolen und Enten sind möglich. Auch der seltene Lei-
erhirsch (Rucervus eldii) kommt im Gebiet vor.
6. Tag: Heute suchen wir die unvergleichlichen Riesen-
und Weißschulteribisse im Tmatboey Ibis Reservat .
Weiterfahrt auf zunächst guter Straße, bei einzelnen
Stopps sehen wir vielleicht Wollhalsstorch, Großer Grün-
schnabelkuckuck, Feuerrücken- und Gelbnackenspecht,
Linienbartvogel, Flaggen- und Glanzfleckdrongo, Wander-
elster, Goldstirnblattvogel, Koel, Lazulischnäpper, Koti-
lang-, Streifenkehl- und Schwarzkopfbülbül, Schlangen-
weihe, Malaienteesa, Schwarznackenpirol, Kambodscha-
und Schwarzhalsstar, Rotkehlfälkchen, Braunwürger,
Smaragdspint, Sonneratkuckuck, Pflaumenkopfsittich,
Hinduracke und Grünrückennektarvogel.
Wir besuchen den mit roten Ziegelsteinen gebauten
Tempelkomplex Ko Kher , einst das letzte Rückzugsgebiet
der Roten Khmer. Bei einem Rundgang durch das ein-
drucksvolle Tempelgelände suchen wir natürlich auch Vö-
gel wie z.B. Scharlachmennigvogel, Gelbbrauen- und
Middendorflaubsänger, Grünrücken- und Purpurnektarvo-
gel, Schikra, Frühlingspapageichen, Maskenraupenfän-
ger und Waldpieper. Weiterfahrt auf zunehmend schlech-
ter werdenden Pisten durch den Dipterocarp-Wald nach
Tmatboey. Wir beziehen unsere einfachen, traditionellen
Holzhütten im Camp der örtlichen Vogelbeobachtungssta-
tion. Hier sind die einzigen bekannten Neststandorte des
Weißschulteribis (Weltbestand ca. 250 Vögel) zu finden. 
Nachmittags erkunden wir die nähere Umgebung und hof-
fen auf Arten wie Malaienteesa, Rotschultertaube, Großer
Alexandersittich, Bartsittich, Kronenbaumsegler, Braun-
liest, Grauscheitel- und Weißbauchspecht, Weißhauben-
häherling, Samtstirnkleiber, Rotschnabelkitta und Wander-
elster.
7. Tag:  Wir suchen in der Schwemmlandebene des Me-
kong-Flusses im Norden der Preah Vihear Provinz, nahe
der Grenze zu Laos, nach den beiden geradezu mysti-
schen und extrem seltenen Riesen- und Weißschulteribis-
sen. Hier konzentrieren sich viele Wasservögel, und an
den Tümpeln haben wir die besten Chancen, andere Arten
wie Wollhalsstorch, Weißbrust-Kielralle, Perlfrankolin,
Langschwanz-Zwergfalke, Bankivahuhn, Schlangenweihe,
Rotschultertaube, Bronzefruchttaube, Blaubartspint, Son-
neratkuckuck, Frühlingspapageichen, Orienthornvogel, In-
dochinalerche, Rötel-, Rotbürzel-, Grau-, Feuerrücken-
und Sultanspecht, Waldpieper, Burmawürger, Mohren-
schwarzkehlchen, Grau- und Zwergmennigvogel und viele
weitere Kleinvögel zu finden. 
8. Tag: Vor Dämmerungsbeginn fahren wir zu den Reis-
feldern auf der Suche nach den Schlafbäumen der Rie-
senibisse. Im nahen Trockenwald und den abgeernteten

Reisfeldern haben wir gute Chancen auf überfliegende
Ibisse und vielleicht attraktive Arten wie Hindugrünspecht,
Gartenraupenfänger, Graubrustprinie, Pagodenkauz, Pu-
derspecht und andere.
Nachmittags exkursionieren wir in einem mit hohem Bam-
bus bestandenen Galeriewald und hoffen auf Arten wie
Schwarzgenickschnäpper, Kuckuckstrillerkauz, Blaubart-
spint, Indochinalerche, Perlfrankolin und finden mit etwas
Glück auch die seltene Kupfertaube.
9. Tag: Morgens noch eine Exkursion im Park und dann
fahren wir weiter nach Veal Krous  zum Geierrestaurant .
Hier werden wir in Zelten schlafen müssen, da es keine
Zimmer für Touristen gibt. Dafür sind die Chancen sehr
gut, den Kahlkopfgeier, einer der seltensten Geier der
Welt, zu sehen. Der Goldschakal kommt auch ab und zu
vorbei.
10. Tag: Wir beobachten vom „Geierrestaurant“ aus, an
einem der wenigen Futterstellen für Geier in Kambodscha.
Hier in den trockenen, lichten Dipterocarpus-Wäldern brü-
ten auch noch Bengal- und Schmalschnabelgeier, die
meist auch die Futterstelle aufsuchen.
Nachmittags Fahrt nach Kampong Thom , das am Ostufer
des Tonle Sap Sees liegt. Bei Stoung besuchen wir ein
Schutzgebiet der seltenen Barttrappe, die hier mit etwa
130 Vögeln ihr weltweit größtes Vorkommen hat. Bei der
Suche nach der Trappe im Grasland sind aber noch viele
andere Vogelarten möglich wie Mangrovenweihe, Woll-
halsstorch, Fleckschnabelente, Zwergwachtel, Spießbe-
kassine, Horsefieldlerche, Orientspornpieper, Cistensän-
ger, Strichelschwirl, Strichelkopfschilfsteiger, Mohren- und
Sibirisches Schwarzkehlchen, Königsdrongo, Langschopf-
maina und vielleicht Mandschuren-Rohrsänger. 
11. Tag: Frühexkursion in die Reisfelder und das niedrige
Grasland ca. 5 km südlich von Kampong Thom . Mögliche
Arten sind hier u.a. Mandschurenrohrsänger, Chinarohr-
sänger, Strichelschwirl, Dunkellaubsänger, Augenstreifen-
bülbül, Braunwürger, Mandarinenstar, Weidenammer, Kla-
gekuckuck, Mangroven- und Elsternweihe, Gleitaar, Bunt-
storch, Schwarzhalsibis und Limikolen. 
Nach dem Frühstück Abfahrt und zunächst durch dicht
besiedeltes Gebiet mit Reisfeldern bis Kampong Cham,
dann über den Mekong und weiter zum Zielort Kratie .
Kratie ist bekannt für seine Flussdelphine. Mit einem loka-
len Führer machen wir eine Bootsfahrt auf dem Mekong.
Als ornithologischer Leckerbissen wird die Mekongstelze
erwartet, die erst vor wenigen Jahren beschrieben wurde
als Motacilla samveasnea. Neben weiteren Vogelarten
hoffen wir natürlich auf Mekong-Flussdelphine.
12. Tag: Heute ist unser Ziel Mondulkiri , Ausgangspunkt
für unsere nächsten Exkursionen. Vor der Abfahrt achten
wir auf die möglicherweise über uns schwirrenden Weiß-
nestsalanganen, die hier 2004 erstmals in Kambodscha
gebrütet haben. Ihre weißen, aus Speichel erbauten Nes-
ter sind jene, aus denen die berühmte „Schwalbennester-
suppe“ hergestellt wird.
13. - 14. Tag: Beim Wanderung durch den immergrünen
Bergwald des Seima Protection Forest sehen wir neue
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Vogelarten wie z.B. Spateldrongo, Goldbrust-, Streifen-
kehl-, Grauaugen- und vielleicht Rostbauchbülbül, Weiß-
schwanz-Laubsänger, Furchen- und Doppelhornvogel,
Großer Grünschnabelkuckuck, Grünohr-, Grünscheitel-
und Blauohrbartvogel, Rotbauchadler, Dollarvogel, Pa-
pageischnabel- und Keilschwanz-Grüntaube, Fahlbauch-
Fruchttaube, Bindenschwanztaube, Rotkopf- und Grün-
kopftrogon, Papagei-Breitrachen. Die wunderschöne und
fast endemische Kambodscha-Buschwachtel erreicht hier
die Südgrenze ihrer Verbreitung. Wie alle Waldhühner ist
es scheu und schwer zu finden. Es kommt vornehmlich im
Krüppelwald der Hochebene vor. Bei der Suche nach
dieser Wunschart werden oft attraktive andere Arten wie
Grünfuß-Buschwachtel, Trauerraupenfänger, Türkisfeen-
vogel, Lazulischnäpper, Hainparadiesschnäpper, Gro-
ßiora, Gelbsteiß-, Feuerbrust- und Dickschnabelmistel-
fresser, Gangesbrillenvogel, Himalayasäbler, Karmesin-,
Rubinwangen- und Schwarzkehl-Nektarvogel entdeckt.
15. Tag:  Morgens noch eine Exkursion in der Nähe der
Lodge, danach fahren wir nach Phnom Penh . Unterwegs
kurze Stopps mit verschiedenen Exkursionen.
16. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung teilweise
in Zimmern mit DU/WC; am 12. bis 14. Tag sehr einfache
Unterkünfte mit Mehrbettzimmern und Zelten; am 5. und 9.
Tag Zelte; Vollpension; mittags Lunchpakete; Einzelzim-
mer sind nicht überall verfügbar; Visum; Fahrt- und Füh-
rungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtlicher Orni-
thologe; deutschsprachige Reiseleitung; Reise-Rücktritts-
kosten-Versicherung (112,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.775,- €

EZ-Zuschlag 290,- €

Südkorea
Riesenseeadler, Schuppensäger &

Kraniche im Winterquartier
vom 04.01.12 bis 18.01.2012 Reise-Nr. 1622
vom 10.01.13 bis 24.01.2013 Reise-Nr. 1623

Weitgehend unbekannt bei den westlichen Ornithologen
ist das kleine Land im äußersten Osten Asiens. Mand-
schuren-, Weißnacken- und Mönchskraniche überwintern
jedes Jahr in den Feuchtgebieten des Landes. Der seltene
Schuppensäger und der Riesenseeadler finden hier noch
ausreichend Nahrung, um gestärkt in ihr Brutgebiet zurück
zu kehren. 

Bei einer Rundreise, geführt von einem der führenden
Ornithologen des Landes, besuchen wir die besten
Überwinterungsplätze mit Tausenden von Gluckenten und
vielen seltenen nordostasiatischen Vogelarten.
1. Tag: Abflug von Frankfurt nach Seoul/Incheon
2. Tag: Nach der Landung werden wir noch ein kleines
Schutzgebiet in der Nähe des Flughafens besuchen.
Wiesenammer, Bergbraunelle, Mandschurenkranich und
Ostsibirienmöwe sind möglich. Zu den interessanten Ar-
ten, die wir von nun an fast täglich sehen können, gehören
Fleckschnabelente, Orientturteltaube, Orpheusbülbül,
Schmuck- und Waldammer, Buntmeise und Chinesen-
grünling.
3. Tag: Fahrt zum Han Fluss, um nach überwinternden
Riesenseeadlern zu suchen, die hier oft neben Seeadlern
gesehen werden; auch Mandarinenten sind möglich. Da-
nach Besuch des National Arboretum , das beste Gebiet
in Ost-Asien, um die Einsiedlerbekassine zu beobachten.
Weitere Arten können Kizukispecht, Rostflügeldrossel und
Schwarzschwanz-Kernbeißer sein, neben etlichen von
Europa bekannten Arten, die hier in anderen Unterarten
vorkommen. Auf dem Weg sind Ussuriregenpfeifer und
Pallaswasseramsel möglich.
4. Tag: In der Morgendämmerung fahren wir in die Nähe
der Grenze zu Nordkorea, um den Aufbruch der Weißna-
cken- und Mandschurenkraniche von ihren Schlafplätzen
zu erleben. Weitere interessante Arten in dem Gebiet
sind Bergbraunelle, Rosen- und Meisengimpel und große
Trupps von Waldammern, vielleicht auch Elsterndohlen
und der Spiegelrotschwanz.
Anschließend besuchen wir einen Futterplatz  für Mönchs-
geier, oft sind aber auch See- und Riesenseeadler dort
anzutreffen. Dschungel- und Rabenkrähen können neben-
einander beobachtet werden.
5. Tag: Lange Fahrt an die Nordostküste . Hier können
wir meist große Ansammlungen von nordischen Winter-
gästen sehen wie z.B. Kragen- und Samtente, Pazifische
Trauerente sowie Japankormoran, Kamtschatka- und Be-
ringmöwe.
6. Tag: Wenn das Wetter mitspielt, fahren wir mit einem
Fischerboot aufs Meer, um weitere Wintergäste zu su-
chen. In den letzten Jahren wurden Brillenteiste, Dick-
schnabellumme, Silber- und Nashornalk und in den gro-
ßen Trupps von Pracht- und Weißnackentauchern auch
vereinzelt Gelbschnabeltaucher beobachtet. 
Eine weitere Exkursion führt uns entlang der Küste. Meist
wird hier der Marmelalk beobachtet aber auch der seltene
Zwergalk wurde oft gesehen. In der spärlichen Küstenve-
getation suchen Bergbraunelle, Naumann-Drossel, Mei-
sengimpel und in manchen Jahren auch der Chinakleiber
nach Nahrung.
7. Tag: Entlang der Ostküste werden wir bei kleinen
Stopps an Flüßmündungen und anderen interessanten
Gebieten nach Ussuriregenpfeifer, Japanstelze und Greif-
vögeln wie Korn- und Mangrovenweihe, Östlicher Mäuse-
bussard, Schwarzohrmilan und Riesenseeadler suchen.
Auf dem Meer können wir mit Alken und Lummen rechnen
und an den Klippen sind Ostsibirien-, Sibir. Herings- (=
Taymir-), Dreizehen-, Japan-, Mongolen- und Sturmmöwe
zu erwarten.
8. Tag: Heute verbringen wir den Tag mit Exkursionen im
Südosten der koreanischen Halbinsel bei Busan (Japan-
brillenvogel, Waldpieper und vielleicht Blauschwanz und
Bambusammer). Nachmittags besuchen wir das Nak-
dong-Delta , ein Gebiet mit vielen Wasservögeln. Neben
Saatgans, Sing- und Zwergschwan werden hier oft Sichel-
ente, Riesenseeadler, Schwanengans, Mangrovenweihe,
Pazifikpieper und mit viel Glück die Reliktmöwe beobach-
tet.
9. Tag: Am Morgen fliegen wir auf die subtropische Vul-
kaninsel Jeju , deren Mittelpunkt der 1.950 Meter hohe
Hallasan mit seinem Kratersee bildet. Viele von Lava ge-
formte Hügel mit ihren Lavatunneln geben der Landschaft
eine eigene Atmosphäre und sind Bestandteil des großen
Hallasan NP. Erste Stopps im Stadtpark, wo in den meis-
ten Wintern Blauschwanz, Erddrossel und Schwärme von
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Schwarzschwanz-Kernbeissern sowie mit etwas Glück
auch Maskenkernbeisser zu finden sind.
Auf der Fahrt zu zwei kleinen Feuchtgebieten, in denen
jedes Jahr Schwarzgesichtslöffler überwintern, schauen
wir nach Saatkrähenschwärmen, unter denen oft Elster-
dohlen gefunden werden. Auf den Büschen und Wiesen
achten wir auf Östl. Schafstelze, Spornpieper, Wiesen-
und Maskenammer und an der Küste auf Riffreiher und
Seetaucher.
10. Tag: Unsere Exkursionen führen uns in die verschie-
densten Lebensräume (Farmland, Wald, Schilfgebiete
usw.) auf der Suche nach Schwarzgesichtslöffler, Schell-
adler, Rostflügeldrossel und Tristram-Ammer.
11. Tag: Nachdem wir zurück nach Busan geflogen sind,
besuchen wir das Joonam Schutzgebiet , das trotz der
vielen Besucher zu einem der besten Beobachtungsplätze
von Korea zählt. Weißnackenkranich, Gluckente und
Tundrasaatgans, unter denen auch jährlich ein paar
Zwerggänse gefunden werden, sind nicht selten, wenn der
See nicht zugefroren ist. Auch die extrem seltene Baer-
moorente wird hier noch mit Glück gefunden.
Am Nachmittag besuchen wir zwei Flüsse auf der Suche
nach dem Schuppensäger, der hier regelmäßig mit über
30 Vögeln überwintert.
12. Tag: Nach dem Frühstück besuchen wir die Sun-
cheon Bucht , das einzige Überwinterungsgebiet des
Mönchskranichs in Korea. Meist werden um die 200 Vögel
gezählt. In den Schilfgürteln und Reisfeldern können wei-
tere Arten wie Gänse und Schwäne, die Japanische Feld-
lerche, Pazifikpieper, Braunkopf-Papageischnabel und die
Pallasammer beobachtet werden
Unser nächster Stopp führt uns in den Hwaeomsa Tem-
pel bei Gurye , in dessen altem Waldbestand suchen wir
nach der östlichen Unterart des Weißrückenspechts.
Am Nachmittag besuchen wir die Gomso Bucht , hier sind
oft Schwarzschnabelstörche und Pallas-Ammern sowie
Zwergammern zu finden.
13. Tag: Bei einer Wanderung im Geum-Delta suchen
wir nach Grau- und Schwanengänsen, die im Winter hier
meist anzutreffen sind und wenn es nicht zu kalt ist, sind
hier tausende Gluckenten anzutreffen. In den Uferzonen
und Flachwassergebieten werden oft Saundersmöwe,
Mongolenmöwe, Japanmöwe, die östliche Unterart des
Austernfischers und in manchen Wintern auch der Isa-
bellbrachvogel angetroffen.
14. Tag: Wir besuchen die Teiche und Reisfelder bei
Seosan und ein paar kleine Waldgebiete der Region. Wir
hoffen auf Schwarzschnabelstorch sowie überwinternde
Keilschwanzwürger, die von der höchsten Warte der Bü-
sche nach Nahrung suchen. Am Abend beziehen wir un-
ser Hotel in der Nähe des Flughafens.
15. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zimmer
(nur Doppelbetten) mit DU/WC inkl. Vollpension; Fahrt-
und Führungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtl.
Ornithologe; deutschsprachige Reiseleitung; Reise-Rück-
trittskosten-Versicherung (112,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 3.825,- €

EZ-Zuschlag 250,- €

Südkorea
Frühjahrszug in Asien

vom 05.05.12 bis 20.05.2012 Reise-Nr. 1624

Bei dieser Rundreise besuchen wir mit einheimischen
Ornithologen die besten Gebiete des Landes. Nirgendwo
sonst kann man so viele Arten durchziehender Laubsän-
ger, Ammern und Drosseln sehen wie in Korea. Bei bis-
herigen Touren wurden meist über 220 Arten beobachtet,
darunter extrem seltene Arten wie Löffelstrandläufer,
Schwarzgesichtslöffler, Saundersmöwe, Großer Knutt und
Tüpfelgrünschenkel. Mehrere Bootstouren auf vorgela-
gerte Inseln und aufs Meer versprechen Arten wie Weiß-
gesicht-Sturmtaucher und Swinhoewellenläufer. In den
Büschen entlang der Feuchtgebiete rasten u.a. Blaunach-
tigall, Rubinkehlchen, Erd- und Schieferdrossel.
1. Tag: Abflug von Frankfurt nach Seoul/Incheon
2. Tag: Wenn wir genügend Zeit haben, werden wir auf
unserer ca. zweistündigen Fahrt verschiedene Feuchtge-
biete besuchen. Als Highlights des Tages können wir mit
Schneereiher, Schwarzgesichtslöffler, Isabellbrachvogel,
Großer Knutt und mit Glück auch Tüpfelgrünschenkel
rechnen.
3. Tag: Unsere ersten Touren führen uns in die Reisfel-
der und Teichgebiete bei Seosan . Hier findet man immer
noch ein paar Gluckenten, Bläss- und Tundrasaatgans
und in den Flachwasserzonen Uferschnepfe, Dunkler
Wasserläufer, Rotschenkel, Spitzschwanz-Strandläufer
und mit viel Glück Zimtsumpfhuhn.
Am Nachmittag beobachten wir im Mündungsgebiet des
Geum (Mangroven-, Kuh- und Mittelreiher, Pazifischer
Gold-, Kiebitz-, See- und viele Mongolenregenpfeifer).
4. - 5. Tag: Mit dem Boot fahren wir zur Vogelinsel
Weiyeon im Gelben Meer. Bei unseren Wanderungen auf
zum Teil gut ausgebauten Holzstegen und Waldpfaden
erkunden wir zwei Tage die Insel.
Jetzt ist die beste Zugzeit für Weißbrauendrossel und Rö-
telammer, aber vielleicht ist auch noch eine Rostflügel-
drossel da, oder wir entdecken Rubinkehlchen, Blau-
schwanz, Schwirrnachtigall, Schwarzkehlchen, Schwarz-
nackenpirol, Braun- und Koreagoldschnäpper sowie mit
etwas Glück auch die seltene Schwefelammer. An Greif-
vögeln werden Froschsperber und Kiefernteesa öfter
nachgewiesen, aber auch Amurfalke, Schopfwespenbus-
sard und Elsterweihe sind möglich. 
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Von den Brutvögeln sind Dollarvogel, Fahldrossel, Büffel-
kopf-, Braunwürger und der laut singende Japan Busch-
sänger meist zu entdecken.
6. Tag: Am Morgen schauen wir noch einmal nach Neu-
ankömmlingen, bevor mir zurück zum Festland fahren.
Am späten Nachmittag besuchen wir ein weiteres Mal das
Geum-Delta , oft werden Fleckschnabelente, Teich-, Grau-
schwanz- und Terekwasserläufer nachgewiesen. 
7. Tag: Am frühen Morgen fahren wir mit dem Boot auf
eine kleine Insel im Geum-Delta . Das Gebiet ist das
beste Durchzugsgebiet Koreas und in den von Ebbe und
Flut gezeichnetem Gebiet wird es eine Herausforderung
sein, unter den großen Trupps Alpenstrandläufern, Rot-
kehl-Strandläufern, Mongolenregenpfeifern, den seltenen
aber regelmäßig beobachteten Löffelstrandläufer zu fin-
den. Weitere Arten, die gesehen werden können, sind
Großer Knutt, Knutt, Sanderling, Temminck-, Langzehen-
und Spitzschwanz-Strandläufer. In den Schilfgürteln und
Büschen sind oft kleine Trupps von Braunkopf-Papagei-
schnäbeln, Rötelsperlingen, Rotkehlpiepern und Karmin-
gimpeln zu beobachten.
8. Tag: Weiter nach Süden führt uns der Weg (u.a.
Dschungelkrähe, Schwarzkehlchen, Rötelschwalbe,
Kaschmirschwalbe) mit kurzen Stopps an kleinen Flüss-
chen, zum Brutgebiet von Ussuriregenpfeifer, Japanstelze
und Mandarinente.
In einer kleinen Tempelanlage mit alten Bäumen suchen
wir nach Kizuki-, Grauscheitel- und Schwarzspecht, Mu-
gimakischnäpper, Taiga Zwergschnäpper, Baumstelze,
Schwarzschwanz- und Maskenkernbeisser, Weißbauch-
und Buntmeise, Klippentaube und Weißrückenspecht,
bevor wir nach Mokpo  fahren.
9. Tag: Mit der High-Speed-Fähre fahren wir auf die im
Gelben Meer gelegene Urlaubsinsel Heuksan . Ange-
kommen im Hafen steigen wir auf ein Fischerboot und
fahren aufs Meer hinaus, um große Trupps von Odins-
hühnchen, Weißgesicht-Sturmtaucher, Silberalk, Fluß-
seeschwalbe und mit etwas Glück auch Swinhoewellen-
läufer zu beobachten.
Bevor wir unser Hotel beziehen, besuchen wir noch zwei
kleine Feuchtgebiete, die in den letzten Jahren immer wie-
der für Überraschungen (z.B. Schwarzdommel) sorgten.
10. Tag: Heute Morgen suchen wir nach der Veilchen-
taube, die mit wenigen Brutpaaren noch auf der Insel brü-
tet. Am Nachmittag fahren wir wieder mit der Fähre zurück
und dann weiter nach Incheon . 
11. - 12. Tag: Wenn es das Wetter erlaubt, fahren wir mit
dem Schnellboot auf die Insel Socheong , ca. 25 km
westlich von Incheon. Die Unterkunft ist einfach, die
Wanderwege für unsere Exkursionen nicht die besten,
aber die Beobachtungen werden uns für die Strapazen
belohnen. 
In den Klippen brüten Japankormoran, Meerscharbe und
nachts werden wir den Gesängen der Weißgesicht-
Sturmtaucher lauschen. Große gemischte Trupps von
Kronen-, Middendorff-, Ussurilaub-, Wander-, Gelb-
brauen-, Goldhähnchen- und Dunkellaubsänger ziehen
durch, sowie Graurücken-, Weißbrauen- und Erddrosseln.
Mit etwas Glück sieht man auch Rotkopf- und Schiefer-
drossel. 
Die Ammern sind meist mit Tristram-, Graukopf-, Zwerg-,
Gelbbrauen-, Weiden-, Rötel-, Masken- und Mandschu-
renammer vertreten.
13. Tag: Nach einer Morgenexkursion (vielleicht finden wir
noch Blaunachtigall, Blauschwanz und Schwirrnachtigall)
fahren wir wieder zurück nach Incheon und dann weiter
nach Norden Richtung nordkoreanische Grenze.
14. Tag: In den Waldgebieten, Schilfbeständen und
Reisfeldern suchen wir nach Kappenliest und Mand-
schurendommel ,die schon ihre Brutreviere besetzt haben.
Bevor wir ins Hotel zurück fahren, stoppen wir noch an
zwei Gebieten, in denen der Feuerliest brütet, der nur
noch selten anzutreffen ist.
15. Tag. Den letzten Exkursionstag werden wir nutzen, um
Arten zu suchen, die wir verpasst haben oder die schlecht
gesehen wurden.  

16. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zim-
mer (nur Doppelbetten) mit DU/WC inkl. Vollpension, ein-
fache Unterkunft auf Socheong; Fahrt- und Führungskos-
ten; Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtlicher Ornithologe;
deutschsprachige Reiseleitung; Reise-Rücktrittskosten-
Versicherung (112,-€); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 3.835,- €

EZ-Zuschlag 250,- €

Taiwan
Insel der endemischen Fasane

vom 30.04.12 bis 13.05.2012 Reise-Nr. 1625

Taiwan liegt ca. 160 km östlich vom asiatischen Festland
und gehörte früher zu China, das diese abtrünnige Insel
unbedingt zurück haben möchte. Taiwan lehnt eine Rück-
kehr in den Verbund der Volksrepublik China jedoch ve-
hement ab und hat sich zu einem modernen, westlich ori-
entierten Industriestaat entwickelt. Mit rund 35.000 qkm ist
es etwa 1/4 so groß wie England bei einer Nord-Süd-
Ausdehnung von 400 km und 150 km West-Ost.
Ein bestens ausgebautes Straßennetz, eine gute Infra-
struktur, solide Unterkünfte und kompetente naturkundli-
che Führer machen die Reise zu einem Erlebnis. 
Typisch für eine Insel hat auch Taiwan eine beachtliche
Zahl endemischer Vogelarten zu bieten, wobei deren Zahl
je nach taxonomischer Beurteilung schwankt und bis zu
30 Arten umfassen kann. Mit Sicherheit sind es aber 22
Arten, die auf dieser Reise fast alle gesehen werden kön-
nen: Taiwan-Buschwachtel, Mikado- und Swinhoefasan,
Schwarzbrauen-Bartvogel, Dickschnabelkitta, Taiwanmei-
se, Formosabülbül, Drossel- und Taiwansäbler, Taiwan-
Buschsänger, Taiwan-Graubauch-, Augenbrauen- und
Weißbarthäherling, Formosahäherling, Formosasibia,
Taiwan-Alcippe, Weißohrtimalie, Braunkopfyuhina, For-
mosa-Goldhähnchen, Formosa-Pfeifdrossel, Formosa-
Blauschwanz und auf der Insel Lanyu die Schmuckeule. 
Im September 2010 konnten wir auf einer 6-tägigen In-
tensivtour Örtlichkeiten und Arten kennen lernen, wobei
134 Vogelarten und 17 der 22 Endemiten beobachtet
wurden! So vorbereitet können wir diese erste Albatros-
Reise nach Taiwan wärmstens empfehlen!
Taiwan ist auch die "Insel der Schmetterlinge". Tausende
dieser faszinierenden Geschöpfe sind täglich um uns he-
rum. Vier Arten wandern zu hunderttausenden und werden
vom LKW-Verkehr dezimiert. Dafür gibt es ein spezielles
Schutzprogramm, über das wir uns informieren werden.
Auch Libellen sind unglaublich zahlreich.
1. Tag: Vormittags Flug von Frankfurt nach Taipei .
2. Tag: Frühmorgens Ankunft in Taipei und Fahrt zum
Hotel in Taipei.
Später Besuch des Botanischen Gartens , dem besten
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Ort zur guten Beobachtung des Wellenreihers, der hier in
geringer Zahl brütet. Je nach Zeit noch Fahrt ins Feucht-
gebiet Guandu .
3. Tag: Frühmorgens Fahrt nach Wulei , einem südlich
von Taipei gelegenen Flusstal, in dem Blutpirol und For-
mosa-Pfeifdrossel die Hauptattraktionen sind. Aber auch
Dickschnabelkitta, Graubrust-Baumelster, Wasserrötel,
Schlangenweihe, Madagaskarfluchtvogel, Japanbrillen-
vogel, Schwarzbrauen-Bartvogel und Graukinn-Mennig-
vogel sind hier möglich.
Nachmittags fahren wir in die Berge Richtung Dasiyues-
han/Anmashan . Eine 49 km lange Bergstraße führt bis
auf 2.700 m Höhe nach Siosyueshan . An dieser Straße
sind die Chancen auf die Highlights Mikado- und Swin-
hoefasan besonders hoch. 2010 hatten wir hier beide Ar-
ten, teils ziemlich nahe wie das Foto des Mikado-Fasa-
nenhahnes beweist. Wir übernachten 2 Nächte in Chu-
ansingshan in einem Holzhaus mitten im Beobachtungs-
gebiet. 
4. Tag: Ganztägige Beobachtung von Bergvögeln - u.a.
der beiden Fasane, aber auch Formosa-Blauschwanz,
Schwarzkehl-Schwanzmeise, Schattenschmätzer, Weiß-
barthäherling, Tannenhäher, Formosa-Goldhähnchen,
Braunkopf-Yuhina, Goldstirn-Papageimeise, Burgunder-,
Schuppenkopf- und Maskengimpel sowie anderer Arten.
5. Tag: Nach einer weiteren Frühexkursion im Gebiet fah-
ren wir nun weiter nach Süden zur Huisan Forest Area ,
einem Erholungsgebiet, das verschiedene Trails anbietet,
von denen wir den Duchuanling-Trail bis auf 2.700 m
Höhe gehen.
Hier sind Buntmeise, Graukehl-Mennigvogel und Swin-
hoefasan möglich. Beim Hotel gute Möglichkeiten auf
Dickschnabelkitta und Wellenreiher.
6. Tag: Frühexkursion, Frühstück und dann fahren wir
über Yunlin ins Hu-Ben Ecovillage , dem mit 40 Paaren
besten Vorkommen der Nymphenpitta. Das ganze Dorf ist
auf diese seltene Pitta eingestellt, und die Bewohner ha-
ben ihre Häuser bemalt. Hier gibt es aber auch Drossel-
und Taiwansäbler, Rotkopfalcippe, Halsbandbülbül und
viele andere besondere Vögel. Abends geht es noch auf
die Suche nach Fuchseule und Falkenkauz.
7. Tag: Wer möchte, macht noch eine Frühexkursion.
Danach fahren wir auf der ca. 90 km langen Berg-
straße "New Central Cross Highway " nach Hu-Ben
Ecovillage . Sie führt in und durch den Yushan-Natio-
nalpark und endet in Alishan . Gleich zu Anfang versu-
chen wir, auf einer alten Zeder die Sunda-Zwergohreule
zu bewundern, die seit einigen Jahren hier regelmäßig
sitzt. In Tatanka, auf 2.600 m Höhe, liegt das erste Besu-
cherzentrum des Parks. Hier lassen sich viele Bergvögel
teils sehr nah beobachten, u.a. die Tannenmeise, deren
Unterart ptilosus hier eine Haube trägt. Vom Parkplatz
San-Tung-Pa aus wandern wir gemächlich den Big-Hem-
lock-Trail hoch und beobachten Arten wie Formosa-

Goldhähnchen, Formosa-Blauschwanz, Maskengimpel,
Taiwan- und Bergkohlmeise, Schwarzkehl-Schwanzmeise,
Braunkopf-Yuhinas, Formosasibia, Weißohrtimalie, For-
mosa-Häherling, Burgundergimpel und andere Bergvögel.
Unser Hotel liegt mitten im Gebiet. Mindestens 5 Endemi-
ten sind im Hotelgelände zu beobachten.
8. Tag: Ganztägige Beobachtungen in der "Alishan Na-
tional Forest Recreation Area ". Sicher werden wir auch
einen der Trails durchwandern, um fehlende Arten dort zu
finden. 
9. Tag: Nach dem Frühstück verlassen wir die Bergregion
und fahren die Serpentinenstraße mit verschiedenen
Stopps hinunter in die Ebene. Die etwa 100 km lange
Strecke zieht sich. Ziel ist das "Qigu Wildlife Reserve "
bei Tainan , wo die Hälfte des Weltbestandes des
Schwarzgesichtslöfflers überwintert. Wir sollten noch ei-
nige dieser seltenen Vögel antreffen, die jetzt ihr prächti-
ges Brutkleid angelegt haben. Vielleicht treffen wir Dr.
Kuang-Ying Huang, den Leiter des Taijing-Nationalparks
und verantwortlich für den Schutz der Löffler. Die Löffler
ernähren sich in den im Winter abgelassenen Teichen der
Region, die sich über 1.000 Hektar erstrecken. Hier bleibt
Nahrung in Hülle und Fülle, auch für durchziehende Limi-
kolen und Seeschwalben. Wir werden einige Stunden
benötigen, um diese Vielzahl zu bestimmen.
10. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir zur Südspitze der
Insel Taiwan, nach Kending , wo uns die gemütliche, di-
rekt am Beobachtungsgebiet liegende Pension Formosa
Farm erwartet. Hier begrüßt uns gleich ein weiterer En-
demit, der Formosabülbül, der recht häufig ist und nur hier
im Süden vorkommt. Wir fahren zu einem Parkplatz am
Nationalpark, wo wir den seltenen Taiwan-Augenbrauen-
häherling hören und hoffentlich auch sehen werden. Viele
weitere Vögel sind um uns herum, vielleicht sogar der sel-
tene Maskenraupenfänger, sicherlich aber einige Mittel-
reiher aus großer Nähe und Braunwürger.
11. Tag: Je nach Wetterlage bleiben wir eine weitere
Nacht in unserem gemütlichen Gästehaus und beobach-
ten in der Gegend. Oder wir fahren bei gutem Wetter mit
dem Katamaranboot von Kending hinüber auf die Insel
Lanyu , die 90 km südwestlich von Taiwan liegt. Sie ist 45
qkm groß und ist von 3.000 Yamis bewohnt, einem ma-
layisch-polynesischen Volksstamm. Hier sind der Japan-
Paradiesschnäpper und die endemische, nur hier vor-
kommende Schmuckeule mit Sicherheit zu sehen. Weitere
Arten, die auf der Hauptinsel fehlen, sind Philippinen-
taube, Formosagrüntaube, Luzonbrillenvogel und Orp-
heusbülbül. Die Übernachtung auf Lanyu ist sehr einfach. 
12. Tag: Morgens noch eine Exkursion und dann zurück
von Lanyu nach Kending.
13. Tag: Frühexkursion im Gebiet. Dann Rückfahrt nach
Taipei und Transfer zum Flughafen.
14. Tag: Ankunft in Frankfurt.
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Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zimmer
mit DU/WC; Halbpension & Lunchpakete; Fahrt- und Füh-
rungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtlicher Orni-
thologe; deutschsprachige Reiseleitung; Reise-Rücktritts-
kosten-Versicherung (95,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.160,- €

EZ-Zuschlag 430,- €

Philippinen
Luzon, Mindanao, Palawan

vom 01.02.12 bis 22.02.2012 Reise-Nr. 1540
vom 01.02.13 bis 22.02.2013 Reise-Nr. 1626

Die Philippinen bestehen aus über 7.000 Inseln und
gehören mit fast 200 endemischen Arten zu den interes-
santesten Reisezielen für Ornithologen weltweit. Bisher
wurden hier über 580 Vogelarten nachgewiesen, darunter
ca. 400 Brutvogelarten. Außerdem sind hier ca. 14.000
Pflanzen-, ca. 200 Säuger- und 230 Reptilienarten regis-
triert, darunter sehr viele endemische Arten. Die Philippi-
nen zählen auch zu den 10 wichtigsten Regenwaldhot-
spots dieser Erde. Mit einem örtlichen Guide werden wir
auf dieser Reise einige der wichtigsten Beobachtungsge-
biete mit vielen Endemiten aufsuchen.
1. Tag: Flug ab Frankfurt nach Manila.
2. Tag: Nach der Ankunft Transfer zum Hotel. Den Rest
des Tages verbringen wir am Mt. Makiling . Makiling bietet
einen guten Einstieg in die Vogelwelt von Luzon, u.a. auch
mit einer Vielzahl von Endemiten. Hier können wir u.a. mit
Schlangenweihe, Ohrstreiftaube, Stummelschwanzpapa-
gei, Philippinen- u. Schuppenhalskuckuck, Philippinen-
kauz, Zwergsalangane, Tropfenliest, Scopolispecht, Rot-
brustbülbül, Philippinendrongo, Panthermeise, Schwefel-
schnabelkleiber, Streifenkopf-Trugbaumläufer, Brauen-
schame, Luzonschneidervogel, Philippinendickkopf,
Kahlkopfatzel, Feuerbrust-Nektarvogel und Rostbauch- u.
Streifenbrustmistelfresser rechnen.
Außerdem suchen wir am Nachmittag noch Luzon-Bril-
lenvogel und Riesenlaufhühnchen.
3. Tag: Weiterer Beobachtungstag in Makiling  auf der Su-
che nach Arten, die uns noch fehlen.
4. Tag: Morgens fahren wir ca. 2 h lang nach Norden in
die Candaba Marsch , wo wir Feuchtgebietsarten wie Phi-
lippinenente, Purpurhuhn, Wasserfasan, Weißbrauen-
sumpfhuhn und viele Reiher, Dommeln, Enten und Wat-
vögel beobachten können. Nach einem frühen Lunch wol-
len wir am frühen Nachmittag Subic erreichen, wo wir
nach dem endemischen Luzon-Spatelschwanzpapagei
und dem Bambuskuckuck suchen.

5. Tag: Heute werden wir den Tag in den Wäldern am al-
ten Naval Magazin mit Vogelbeobachtungen zubringen,
insbesondere auf dem Weg zum „Hill 394“ . Hier können
wir eine Vielzahl von Endemiten erwarten, wie z.B. die
Bohrstreiftaube, Stummelschwanzpapagei, Rotbrauenku-
ckuck, Manilahornvogel, Glanzraupenfänger, Philippinen-
Lalage, Philippinenspecht, Scopolispecht, Kahlkopfatzel,
Weißzügelpirol und Weißstirnmeise.
6. Tag: Wir fahren nach Banaue in die Cordillera Moun-
tains in den Norden von Luzon. Auf dem Weg werden wir
einige Stopps einlegen, um nach Vögeln wie dem Blau-
brustfischer, Ausschau zu halten. 
7. Tag: Wir verbringen den ganzen Tag auf dem Moun-
tain Polis . Während wir entlang der Straße exkursionie-
ren, besteht die Möglichkeit, folgende Arten zu sehen:
Blutschwingen-Fruchttaube, Luzon-Spatelschwanzpapa-
gei, Philippinenwürger, Brillenstreifentimalie, Lang-
schwanz-Buschsänger, Philippinen Buschsänger, Olivrü-
cken-Dickkopf, Glanzflügel-Nektarvogel und Goldkronen-
Mistelfresser. 
Am Mittag werden wir nach Bay-Yo fahren und am Fluss
nach dem Luzonrötel suchen. 
8. Tag: Frühmorgens erneut Exkursion am Mt. Polis auf
der Suche nach „fehlenden“ Arten. Anschließend Rück-
fahrt nach Manila .
9. Tag: Wir fliegen sehr früh nach Cagayan de Oro in
Nord Mindanao . Anschließend Fahrt nach Dalwangan in
Bukidnon am Fuß der Kitanglad Mountains . Zunächst
werden wir dem Dorfältesten unsere Aufwartung machen
und eine kleine Zeremonie miterleben, die es uns erlaubt,
den Berg zu betreten. Anschließend fahren wir ein wenig
höher den Berg hinauf nach Damitan . Wir wandern von
dort ca. 75 Min. zur Lodge. Das Gepäck wird von Pferden
transportiert. Nach dem Mittagessen in der recht rustikalen
Lodge haben wir am Nachmittag ausgiebig Gelegenheit
zum Beobachten.
10. - 11. Tag: Wir haben zwei ganze Tage Zeit, um Vögel
wie den Affenadler und etwa 25 andere Mindanao Ge-
birgs-Endemiten zu beobachten. Wir hoffen, dass der Ad-
ler in diesem Jahr erneut brüten wird. Der Weg ist nicht
anstrengend, und ein Großteil der Landschaft ist offene
Kulturlandschaft. Das Camp liegt in 1.350 m Höhe. An ei-
nem der Tage werden wir bis zu 1.800 m aufsteigen, um
Vögel wie den Mindanaonektarvogel und die Prachtatzel
zu sehen. Andere Vögel, die wir hier beobachten können,
sind Bukidnonwaldschnepfe, Rotohreule, Philippinen-
froschmaul, Braunbürzelsalangane, Gelbbrust-Frucht-
taube, Philippinennachtschwalbe, Mindanaoliest, Spitz-
schwanz-Raupenfänger, Langschnabel-Trugbaumläufer,
Mindanaomaustimalie, Gemeiner Schneidervogel, Lang-
schwanz-Buschsänger, Mindanaofächerschwanz, Philip-
pinenwürger, Grauhauben-Nektarvogel, Olivkopf-Mistel-
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fresser, Goldkronen-Mistelfresser, Mindanaobrillenvogel,
Zimtbrillenvogel, Buntkopf-Papageiamadine und Weiß-
wangengimpel.
12. Tag: Wir verlassen das Camp und kehren nach Da-
mitan zurück, wo unsere Autos stehen. Heute fahren wir
ca. 10 h lang durch Mindanao nach Surigao , wo wir in
Picop drei Tage verbringen werden. Obwohl der Wald
immer weniger wird, können wir hier noch viele besondere
Arten erwarten.
13. - 15. Tag: Wir haben viel Zeit, um so viele Endemiten
wie möglich in Mindanao zu sehen. Die Gegend ist sehr
artenreich, und wir erhoffen uns, Vögel zu sehen wie Phi-
lippinenadler, Amethysttaube, Schwarzkinn-Fruchttaube,
Graukopf- und Hufeisen-Fruchttaube, Philippinen-Spatel-
schwanzpapagei, Everettpapagei, Maskenkuckuck, Phi-
lippinensegler, Silberfischer und Rotnackenliest, Minda-
naohornvogel, Philippinenbreitrachen, Azurbrustpitta und
Blaubrustpitta, Philippinenraupenfänger, Philippinenblatt-
vogel, Everett-Bülbül, Philippinenpirol, Philippinenwollti-
malie, Zwergbuschtimalie, Gelbkehl-Buschtimalie, Strei-
fenkopf-Meisentimalie, Philippinenlaubsänger, Schwarz-
kopf-Schneidervogel und Gemeiner Schneidervogel, Rot-
schwanz-Dschungelschnäpper, Zimtparadiesschnäpper,
Schiefergrundschnäpper, Blaurücken-Fächerschwanz,
Himmelsschnäpper sowie Helenschnäpper und Glanzflü-
gel-Nektarvogel.
An einem Nachmittag werden wir zum Flughafen fahren,
um dort Feuchtgebietsarten zu beobachten (z.B. Philippi-
nenente).
16. Tag: Nach einer kurzen Frühexkursion ca. 5 h Fahrt
zum Davao Flughafen, abends Flug nach Manila .
17. Tag: Früher Flug nach Puerto Princesa in Palawan .
Exkursion an die Küste (Reiher, Watvögel). Am späten
Vormittag reizvolle Fahrt in den kleinen Ort Sabang und
zum St. Pauls Nationalpark . Ankunft am Nachmittag.
Sabang  liegt in einer malerischen Bucht.
Am Abend werden wir die Palawan-Zwergohreule sowie
das Javafroschmaul suchen.
18. Tag: Heute werden wir den ganzen Tag im 5.700 ha
großen St. Pauls Nationalpark und in der Umgebung von
Sabang verbringen. Der Park liegt landschaftlich reizvoll
zwischen hohen Kalksteinkliffs und weißen Sandstränden
und ist bedeckt mit unberührtem Wald. Ein Karstfluss
mündet hier, und um Zeit zu sparen, werden wir mit dem
Boot direkt dorthin fahren. Dieser Fluss gilt als einer der
längsten unterirdischen Flüsse der Welt. Später werden
wir mit dem Boot einen anderen Beobachtungspunkt auf-
suchen, von dem aus wir zurück nach Sabang laufen. Hier
haben wir die große Chance, eine Vielzahl interessanter
Vogelarten zu beobachten, wie z.B. Philippinenhuhn, Na-
poleonfasan, Luzon-Spatelschwanzpapagei, Palawan-
Spatelschwanzpapagei, Schimmerkuckuck, Palawansa-
langane, Storchschnabelliest und Feuerliest, Palawan-
hornvogel, Puderspecht, Kappenpitta, Palawanblattvogel,
Goldaugenbülbül, Kapuzenmeise, Graukopf-Maustimalie
und Palawanwolltimalie, Cebuschama, Palawangrund-
schnäpper, Kobaltparadiesschnäpper, Beo, Goldkehl-Nek-
tarvogel sowie Palawanmistelfresser. 
19. Tag: Wir haben am Morgen Zeit, um nach den Vögeln

zu suchen, die wir bisher noch nicht beobachten konnten.
Nach dem Mittagessen kehren wir für eine Übernachtung
nach Puerto Princesa zurück. Auf dem Weg dorthin
werden wir einen Stopp an der Honda Bay einlegen, um
mit dem Boot nach Pandan Island zu fahren, wo wir hof-
fen, die endemische Philippinen-Zwergohreule zu finden.
20. Tag: Heute besichtigen wir sehr früh die Iwahig penal
Kolonie , um nach Eulen, Palawanzweigtimalie, Pala-
wangrundschnäpper u.a. zu suchen.
Gegen Mittag fahren wir nach Narra . Nach dem Mittages-
sen werden wir mit dem Boot nach Rasa Island fahren,
um den Rotsteißkakadu zu suchen.
21. Tag: Wir verlassen La Vista frühmorgens und fahren
nach Puerto Princesa zum Flughafen. Auf dem Weg
dorthin Halt an der „Zig Zag road“ , um dort den Pala-
wangrundschnäpper und einige andere Vögel zu beob-
achten.
Flug nach Manila, wo wir mittags ankommen. Anschlie-
ßend je nach Flugzeit Abflug nach Deutschland oder noch
1 Übernachtung in Manila.
22. Tag: Rückflug nach Deutschland.
Teilnehmer, die die Verlängerung nach Donsol gebucht
haben, fliegen von Manila nach Legaspi und dann Trans-
fer zum Hotel in Donsol.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zimmer
mit DU/WC inkl. Vollpension; Fahrt- und Führungskosten;
Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtlicher Ornithologe;
deutschsprachige Reiseleitung; Reise-Rücktrittskosten-
Versicherung (140,- €); Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 4.690,- €

EZ-Zuschlag 370,- €
Bei 6 – 7 Personen p.P. + 240,- €

 
Verlängerung:

Walhaie vor Donsol
 
22. Tag: Teilnehmer, die die Verlängerung nach Donsol
gebucht haben, fliegen von Manila nach Legaspi und dann
Transfer zum Hotel in Donsol. Wir fahren zum Donsol
Tourismus Office. Nach unserer Registrierung und An-
mietung eines Bootes (inkl. Crew) (beides fakultativ: Re-
gistrierung ca. 6,- €/P.; Boot für maximal 6 Personen ca.
65,- € (Preis 2011), nehmen wir an einer kurzen Schulung
teil und werden informiert, wie wir uns bei den mächtigen
bis zu 20 Meter langen Walhaien zu verhalten haben.
Der Rest des Tages steht zur freien Verfügung. Wer
möchte, kann schon eine erste Bootstour unternehmen.
23. Tag: Nach einem zeitigen Frühstück fahren wir zum
Hafen, um mit einem der ersten Boote um 7:00 Uhr aufs
Meer zu fahren. Die Chancen, auf unserer bis zum
Nachmittag reichenden Tour Walhaie zu sehen, liegen bei
85 %, so die Angaben vom WWF. Es werden um diese
Jahreszeit täglich zwischen 0 bis 30 Tiere gesehen, als
Maximum werden 57 Tiere angegeben. Der Rest des Ta-
ges steht zur freien Verfügung.
24. Tag: Rückflug nach Manila. Der Nachmittag steht zur
freien Verfügung.  
25. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Deutschland.
 
Im Reisepreis enthalten:
Flüge; Transfer (nicht die Bootstour ), Übernachtung inkl.
Frühstück in Donsol (einfaches Hotel mit DU/WC); Über-
nachtung in Manila inkl. HP; Reise-Rücktrittskosten-Ver-
sicherung (24,- €); Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: ab 2 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 695,- €

EZ-Zuschlag 95,- €
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